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Stimmungen und Tatsachen. , Am WWMMM WlksNWMer.
Aus Amerika kommen Nachrichten, die in England

«kit besonderer Aufmerksamkeit,̂ in Frankreich mit leb¬
hafter Erregung kommentiert ' werden und die in

.Deutschland einem aus wiederholten Erfahrungen be¬
ruhenden starken Skeptizismus begegnen . Diese Meldun¬

gen gehen aus von einer Ansprache, die der amerikanische
Botschafter in London Haroey anläßlich eines Besuches
in New Port vor englischen Pressevertretern hielt und
in der er nach Zeitungsberichten mitgeteilt hat , daß
auf Anregung des Präsidenten Harding gegenwärtig
zwischen Washington und London der Plan einer ame¬
rikanischen Intervention in den europäischen Ange¬
legenheiten besprochen werde. Dieser Plan , der von
Harding selbst entworfen sei, ziele aus eine internatlo-
nale Finanzkontrolle und auf deren Grundlage auf
eine Regelung der deutschen Zahlungsverpflichtungen
hin nnd sehe auf der anderen Seite einen Druck auf
Frankreich zur umgehenden Liquidierung der Ruhr¬
aktion vor . , .

Es ist verständlich, daß diese Meldung namentlich in
Frankreich größtes Aufsehen erregt und lebhaft kom¬
mentiert wird . Nicht minder verständlich ist die Zu¬
rückhaltung, mit der man ihr in Deutschland begegnet.
Immerhin muß man auch dieses Anzeichen als einen
neuen Beweis dafür werten , daß die Auffassung von
der - Unmöglichkeit eines dauernden Fernbleibens der
amerikanischen Politik aus den europäischen Ange¬
legenheiten mehr und mehr wächst. Ein weiterer Be¬
weis für diese Tatsache ist die Botschaft des Präsidenten
Harding an , den Senat , die den Eintritt Amerikas in
den internationalen Gerichtshof anregt , welcher durch
den Nertrag von Versailles geschaffen und der Obhut
des Völkerbundes unterstellt worden ist. Es wird in
dieser Botschaft allerdings ausdrücklich betont , ein
solcher Schritt Amerikas sei an bestimmte Voraus¬
setzungen gebunden und dürfe nicht als Beitritt zum
Völkerbund selbst aufgefaßt werden . Aber auch diese
Einschränkungen genügen den sehr einflußreichen Geg¬
nern einer amerikanischen Intervenfton noch keines¬
wegs . und das Schicksal des Hardingschen Vorschlages
im Senat ist daher zum mindesten zweifelhaft . Die
Stunde der amerikanischen Intervention ist noch nicht
sichtbar. „ . . _ , .

Die gesteigerte Aufmerksamkeit. d,e man in England
diesen amerikanischen Stimmungen entgegenbringt , ist
zum großen Teil beeinflußt durch das wachsende Unbe¬
hagen über die französische Politik . Diese richtet ,rch
gerade in den letzten Tagen mehr oder weniger ausge¬
sprochen, aber um so deutlicher fühlbar gegen England.
Die am Sonntag erfolgte Besetzung Königswrnters
und der Flaschenhälse , die dazu dient , zwischen den
ftanzösischen Brückenköpfen eine breitere Verbindung
herzustellen , bewirkt zugleich, daß die englische Be-
satzungszone von der französischen Okkupation nunmehr
völlig umschlossen und ebenso vollständig von Deutsch¬
land getrennt wird . Ein Blick in die englische Presse
zeigt deutlich die wachsende Mißstimmung der öffent¬
lichen Meinung gegen Frankreich. Doch muß das deut¬
sche Urteil sich auch hier davor hüten , an solche
Symptome Hoffnungen zu knüpfen, die nicht oder doch
zürn mindesten noch lange nicht aerechtfertrgt waren.

Einstweilen sprechen die Tatsachen eine sehr deut¬
liche Sprache und zeiaen «ns . daß wir dem immer wieder
gesteigerten französischenDnick ohne andere Hilfe gegen¬
über stehen als den Kräften , die unser Entschluß zum
Widerstand und unser Willen zum Ausharren lebendig
machen können ' _ -

Der französische Vormarsch gegen Limburg.
W . T -B . Koblenz . 28. Febr Zu dem französischen

Vormarsch gegen Limburg wird von zuständiger Seite
mitgeteilt , daß die Franzosen v 0 ”
Blockstelle zwischen  Fre , endi e 3 und dem Bahn¬
hof L i m b u r g etwa 800 Meter westlich vom Bahnhof
Limburg vornerückt sind. Die Stadt und die JBrtn.
»ofsanlagen sind frei.  Dagegen haben die Franzosen
!-n Ort' Kirberg,  südlich von Ä ^ burg. besetzt und>amit die Strecke Limburg - Frankfurt a. M.
luter ibre Kontrolle gebracht.
Der Eisenbahnverkehr Höchst-Limburg unterbrochen

W T -B Limburg , 28. Febr . Der Eisenbahnverkehr
zwischen Höchst und Limburg ist seit gestern  unter¬
brochen.

Eine deutsche Rote an die Rheinlandk - mmissi - n.
R.- m- rNn 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der

N«ikb<-?p,mmissa'r für die besetzten rheinischen GebieteSä VT?
fSfJr ,: T,i,\ ÄS£
wortung falle auf die Rheinlandkommlsston.

_ Br . Berlin . 28. Febr . (©iu. Drahtbericht .) In drr
Dienstagstsuno des öausbaltsausschustes des Reichstag-
erteilte der Vizepräsident der Reicksbank. v. E laie  n a v o.
Auskunft über die Beschlagnahme der 12.8 Milliarden
Reichsbaiikgclder. Danach wurde ein von der Rercksdank
am 23. Februar , abends mit dem V-Zus 38 von Berlin nach
Köln abgesandter Eeldtransoort am 24. Febr .. morgens,
auf der Blockstation HengsteY  von französischen Trupven
beschlagnahmt. Der Transport enthielt 12800 Millionen
Mark in Reicksbenknoten. 100 000 M. in Darlehenskaisen-
sckeinen, 2 Koster mit 210 Druckplatten zur Herstellung von
5000-Marknc-ten und 4 Koster mit 160 Druckplatten zur
Herst«llung von 20 000 Marknoten . Von der Reicksbank¬
notensendung waren 300 Millionen Mark für die Reicks¬
banknebenstelle Ohligs . 500 Millionen Mark st>r d,« Rerchs-
bankncbcnstelle Solingen . die restlichen 12  Milliarden mr
die Reichsbankbai vtstclle Köln bestimmt . Die 100 WO M.
Darlebenskastenschein« sollt« die Reichsbankstelle Elberfeld
erhalten . Die Druckplatten waren für die von der Reichs¬
bank im besitzt«» Gebiet zum Notendruck benutzten . Drucke-
icien bestimmt Bon den nach Köln gebenden 12 Milliarden
Mark sollte die eine Sälite in Köln selbst Verwendung
finden , d' e andere Hülste zur allmählichen Ausstattung
der Reich sbankneüen st eilen  Bonn - Duiieldorf.
Krefeld . München-Gladbach und Aachen nach Bedarf ver¬
wendet werden , ©egen die Beschlagnahme dieser Rercks-
kankuelder wurde bereits an zuständiger stelle Derwav-
r u n fl eingelegt . Datei wurde besonders betont , da« die
Reicksbank eine autcnome . rein auf Beivat-
kapital gegründetes,  ausschliehlick vom Reicksbank-
iirektorium gcleitctes Bankinstitut und alleinige Trägerin
ihres Vermögens sei. an der das Reick keinen 4. n-
teil  hat . Die Beschlagnahme stelle nntbrn einen klaren
völkerrecktlicken unzulässigen Eingriff in das Privatrecht
dar . Weiter führte der Redner aus . daß den Franzosen
unsere täglicken Geldsendungen in das besetzte Gebiet be¬
kannt seien. Sie sehen täglich auf den Dahnhoren dre Aus¬
ladung der ungeheuren Banknotenmassen . Aus dem vis-
hrrWen Vubalten der Franzosen sei mit Bestimmtheit zu
schlichen gewesen, daß die Einfuhr von Geld gefahrlos ge¬
schehen könnte Die Geldtransvorte in das Ruhrgebiet seien
bisher stets, io auck am Samstag , den 24. Februar , ohne
Belästigung seitens der von den Franzosen in Scharnhorst
vor Dortmund eingerichteten Kontrollstelle am Bestrmmungs-
ort eingetrosten.

Br . Berlin . 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie . von
zustäredmer Stelle mitgekeilt wird , haben dre gestern emae-
leiietev Verhandlungen  über d« S e r a u s a a b e der
von den Franzcien in dem Kölner v -Zug beschlagnabmteii
12 Milliarden Reicksbankgelder zwar nock nickt »ur
Freigabe  des Geldes , aber dock bereits zu der franro-_ >5M
sstckeu Zunckennig gestibrt dah künftig  Geldtransvort ..
die für die brit ' icke Zone bestimmt sind, nrchtmebr weg¬
genommen  werde » sollen.

Lord Cnrzorr zur Weltlage.
0 . London. 28. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Der eng¬

lische Außenminister Lord Eur » on  beschäftigte stck -nr
Unterhaus mit der politischen SBe lklage . 3»
dem Orientvroblem  sprach er die , Hoffnung aus . das
die Friedcnsoartei in Angora die Oberhand gewinne . Eng¬
lands Haltung in Lausanne  sei ein Entgesenkommen ge¬
wesen. Der Friedensrertrag würbe die Türkei m den » tano
fetzen, ihitn Plak in Europa und Asten wieder aufzunehmen.fiveeu . UMin lll vruu ^ u UUU Wltii .
Noch sei England in gefährliche und kostspielige Abenteuer
- ^ Aber seine finanzielle Lage sei „Lei s e r

Unveränderte Lage in Ma -nz.
Mainz , 28. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Die La«

im P o st - u n d E i s e n b a b n w e s e n ist unverändert.
Wd. Mainz , 28. Febr . (Eig . Drabtberrckt .) Wie das

„Ecko du Rhin mitteilt , wird nach. einer Entscheidung der
interalliierten Feldeisenbabnkommission aus dem von der
Unterkommission vcn Mainz verwalteten Eisenbahnnetz a b
1. März  wieder die Ausgabe von Fahr .! arten
itattfindcn.

XVd. Mainz . 28. Febr . (Eig Drabtberickt .) Dem täg¬
lichen Situationsbckiicht des ..Ecko du Rkin entnehmen
wir folgende Rackrickten aus der näheren Umgebung:

Die Postbeamten in St . Goarshausen  haben dre
Herstellung televbc'niscker Verbindungen mit Caub abge¬
lehnt . Der Direktor des Postamtes wurde gestern abend
von der französischen Kriminalpolizei verlraftet . ^

Infolge der Besetzung des Postamts in Rudesbeim
mit französischen Soldaten sind die Angestellten der Post so¬
fort in den Streik getreten . „„

Bei der Postdircktion S v e r e r wurden für 15 Millio¬
nen Marken der Rhein - und Rubrbilse . deren Verkauf vom
Oberdelegierten der Rbeinlandkommission untersagt worden
ist. Leschlagnahmt

In Goddelau  wurde ein Gefährt mit 6000 Liter
Alkohol, die ron Ovvenheim stammen und für Darmstadt
bestimmt waren , angebalten . der Inhalt beschlagnahmt und
der Begleitmann verhaftet.

Im Hafen von Gernsheim  wurden zwei Transvort-
ickiffe mit Kohlen bescklagnabmt und nach Ludwigshafen
«schleovt.

Weitere Zeitungsverbote.
Wd. Koblenz. 28. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Die In¬

teralliierte Rbeinlandkommission Kat das ..Ecko der Gegen¬
wart " in Aachen, die „Aachener Rundickau " . das „Limburger
Togcblati " und die „Kreurnacker Volksstimme " für einen
Monat , den „Geisenheimer Lokalanzeiger" für drei Monate
verboten . Die .Frankfurter Zeitung . die „Frankfurter
Rackrickten" und die „Berliner Abendvost" sind aus die
Dauer ven drei Monaten für das besetzte Gebiet verboten.

Br . Eisen. 28. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Die Fran¬
zi sen baden am Dienstag das erste Verbot eines kommu¬
nistischen Organs  ausgeivrocken . Das „Rubrecko in
Esten wurde für acht Tage verboten.

Berurteilte Redakteure.
W. T -B. Koblenz. 28. Febr . Vom Militärvolizeiaerickt

wurde der vcrantwortlick « Redakteur der sozialdemokra-
tischcn „Rheinischen Warte ". Picard,  zu einem Monat
Gefängnis und 50 0W M. Geldstrafe verurteilt wegen eines
.Drei Tage cuf dem Inder ' betitelten Artikels . Der ver-
antwortUcke Redakteur der demokratiicken „Rheinischen
Ruudicheu". Pauls,  erhielt 500W M. Geldstrafe wegen
der Aufnahme einer Warnung

Radek im besetzte« Gebiet nicht zugelassen.
TV. T.-B. Koblenz , 28. Febr . Die Rheinland-

>kommission verbot dem Führer der rusiischen Kommu¬
nisten , R ad e k, und seinen Begleitern die Einreise in
das besetzte Gebiet.

autzerie tim ^ urzon ocrmn. otx  neu ^ wiaiu
Staatshaushalt >ns Gleichgewicht « bracht , und trage zur
Erhaltung des europäischen Friedens bei . Oste r r e i ck
lätte eine Anleihe ron 2 Millionen Pfund erhalten.
Italien  habe seinen Einfluß unter der starken Hand
Mussolinis gefestigt. Curzon ging dann auf den Konflikt
zwischen Frankreich und  D e u .t I ckl a n d und aus
das R u b r g e b i e t ein . Die militarrsch « Besetzung des
Rulrtalcs . ob sie zu Reckt oder zu Unrecht erfolgt ier. be¬
deute auf jeden Fall eine  u n kl u g e H a n d l u ns . Eng¬
land habe nicht daran teilgenommen , müste aber die Steuun«
seiner Truppen am Rlein io lange w:c,moaltck aufreckst, er-
ivaitrn . denn es sei an der Lösung des Problems tifterestw' k
Die Lösung des R e p a r a t i o n s v r o b l e m s könne nickt
Frankreich. Belgien und Italien allein Vorbehalten ',bleiben.
Es sei ein internationales Problem , das alle , »lei .innan'8
angehe und durck eine internationale Aktion,seine Losung
fiidrn müste. Das Abkommen mit Amerika über die eng¬
lisch e n Schulden  bedeute für England eine icktwere
Büide . sei aber ein erster «Schritt zur wirtickaftlichen Stabil :-
siening und zur Wiederherstellung des Weltkredits.

In Beanlrriitung einer werteren Anfrage .verneinte
Bouar Law  ausdrücklich , dah irgendwelche Erörterungen
mit den Allilcrtcn stattgefunden hatten bezüglich ern-s
Ergänzungsoertrages znmVersa i l .l e r V er¬
trag  zwischen Deutschland. Frankreich und Belgien , der der
Kontrolle der Eisenbahnen int Rheinland
und Rubrgcbiet berühre . .

Minister  Mac Reell  auherte auf «rme Anfrage , die
Autorität der Rheinrberkammistare debn« sich nickt auf das
Rubigebict aus und werde also auch von der Besetzung
dieses Gebietes nickt berührt . , _ . ,Die Arbeiterführer Mac Donald . Senderson
und C Inn es  haben im Unterhaus eine Resolution ernge-
brachi. in der die französischeund belgische Kammer ausge¬
fordert nerden . mit einer Abordnung des englvcken llnter-
banies gemeinsame Kommistionen zu bilden , in denen die
Rubrb -setzung und das Revaraiionsoroblem eingebend er¬
örtert r crden sollen. Wie es beiht . sollen auch die sozia¬
listischen Partkiin Frankreichs und Belgiens dre Absicht
bc.be». eine gleicklauicitde Resolution in ihren Parlamenten
einzubringen.

Englische Kritik an der französischen Aktion.
W. T.-B. London. 27. Febr . Der diplomatische Bericht¬

erstatter des „Daily Telegraph " teilt mit . dah gestern erst¬
malig wieder seit Beginn des Einmarsches der Franzosen m
das Rubigebict in den höchsten v o l i t i s cke n Krei¬
sen Kritik  an der französischen militärischen Aktion ge¬
übt wu.de. und zwar zusammenhängend mit den letzten
Zwischenfällen in Bochum,  deren moglrcke Folgen
die von der britischen Regierung bereits empfundenen Be¬
sorgniste noch vermcbrten.

Bekanntmachung der Interalliierten
Rhemlandkommifsion.

Von der Intcrall !arten Rbeinlandkommistion gebt .uns
di« nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veronent-
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

Bekanntmachung.
Die Hobe Interalliierte Rbeinlandkommistion hat am

12. Februar folgende Entscheidungen getroffen :.
1. Die Delegierten des Leitenden Ausschusses für Zölle

und ihr Personal werden von der BekanntmackuM der
gegenwärtigen Entscheidung ab sofort alle Vureaus und
Speicher der Zollämter der besetzten Gebiete sowie die
Tarife . Eintragsbücher . Archive, das zur Durchsuchung miö
Plombierung i.ötlAe Material und sämtliches m. den ge¬
nannten Bureauräumen beftndliches Mobiliar m Besitz

Wer es versuchen sollt«, die obengenannten GegenstiMde
beiseite zu schassen oder die Ware aus einem Speicher her¬
auszubringen . würde wegen Übertretung der Verordnungen
der Hohen Kommistion oersolgt werden . .

Die Angestellten der Zollämter musten dre Bureaus
räumen . . . . ,

Die Bureaus und Speicher, welche von den Delegierten
des Leitenden Ausschusses für Zölle nickt, besetzt „wer^ n
können, werden geschlossen und von der Mllrtarbehorde be-

" "^2. V? m 2̂0. Februar 1923 ab ist das gesamte Personal
der deuilcken Zollämter (sowohl das Innen - als auch, das
Auhcnverional ). welches zurzeit in den besetzten Gebiete»!
beschäftigt ist entlasten. , . . . ^ nr  ,

Diese Entscheidung frndet gleichfalls Anwendung aus
alle Beamten der Zollfabndungsstelle und des Zollgrenr-

^ ^ 3.' Der" Leitende Ausfckuh für .Zölle ist beauftragt , den
guten Gang des Zolllienstes in den besetzten Gebieten zu

.iV Mit dem alliierten Personal , welches ihm zur Der-

h) mtt ' dem̂ deutschen Personal , welches im Lande anzu¬
werben ist. „ „ . . .. . .

Die alten entlasten«» Zollbeamten können in den neuen
Zolldknst angencmmen werden , und zwar unter Bedingun¬
gen welche ihnen ebenfalls mindestens dieselben Vorteile
bieten deren sie stck vorher ^ freuten . .Weiden Drvbungen laut oder sollten gar iracnswelche
Sandbabungen gegen den Teil der Beamtenschaft , der stick
verpflichten wird , in den neuen Zolldienst cinzutreten . unter-
nomn>« > werden, besonders von seiten der widersosilktigsa
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Beamten, so würde alsdann Übertretung der Verordnung
Nr. 140 der Heben Kommission Platz greifen und die Schul¬
digen mürden kriegsgerichtlich verfolgt werden.

4. Wenn festgesetzt wird, dub. geheime Zollbureaus neben
dem neuen interalliierten Zolldienst tätig sind, io wrrd so¬
fort zur Verhaftung aller in diesen. Stellen beschäftigten
Beamten geschritten werden, welche sich den schwersten. >n
den Verordnungen der Hohen Kommission vorgesehenen
Strafen aussetzen. ^ ,5. An den Eisenbahnlinien wird der neue. Zolldienn
bis zur neuen Verordnung an den Grenzstationen und
einigen Bureaus im Innern des Landes im Betriebe sein.

Die Waren, welche mittels Eisenbahn in die besetzten
'öeüiete gelangen, werden grundsätzlich im ersten tvrenz-
^^ NciMekunde Grenzbureaus werden von jetzt ab im Be.

^Französische Grenze : Lauterburg .. Winden . Perl.
Grenze des Saargebietes : Zweibrucken Bruckmubwach.

Türkismüble. Vüschfeld. Losheim und Serrig.
Uurembulgisch« Grerze: Igel . Echternacherbrück.
Belgische Grenze: Bleialf . Halschlag. Kaltenherberg. Ron-

SBarlfrem
Holländische Grenze: Yorbach. Herzogenrath. Dalheim.

Kaldenkirchen. Sffälen . Lock. Kranenburg.
Im Innern des. Londes werden van retzt ab nach¬

stehende Bureaus offen sein: . m ,, , , « - ^Aachen (Moltkestrahe. Haupt- und Westbabnbof). Trier
Kreuznach. Mainz. Üudwigsbafen. —.

Nack Maßgabe der Silfsauellen an Dienstverwnal.
welches dem Leitenden Ausschuß lur Zolle .zur Verfügung
stehen wird werden noch weitere Bureaus mi Innern de»

Be rläu îg* llt°^ er' Stratzenverkehr durch d'e Auhen-
grenren «uterfast . nutzer auf dem Wege Aachen-Maltnckt.
der vom Bureau in Wackauartrer. und rm dem Wege
Nacken-Lüttich, welcher durch das Bureau Kovnöeu ton-

g. Der Verkehr der Waren, welche auf dem Rbeinwege
ui die besetzten Gebiete gelangen, ist nachfolgenden beson¬
deren Vorschriften unterworfen: ..

a)  Waren welche über die bollandiiche Grenze rmt
der Bestimmung nach Düsseldorf und darüber hinaus üecein-
kommen. müssen unerläßlich alle in Düsseldorf verzollt wer¬
den. Jene , welche nach den Haien von Emmerich. Wesel
oder Duisburg bestimmt sind, oder welche in diesen Hasen
au«gesünfft. umgeladen oder aus die Eisenbahn verladen
werden müssen, werden in den genannten Hasen verzollt.
Jene, welche entweder in Rubrort ausgeladen oder sowohl
aus anderen Wasserstraßen als dem Rhein, als auch mntels
Eisenbahn betordert werden sollen, müssen rn Nubrart ver-
^ ' b̂)^Diê Waven. welche auf dem. Dberr.hefn rn das be¬
setzte Gebie: gelangen, müssen unerläßlich in Ludwigs Haien
E ^T̂ Aû ^ ründ dieser neuen Verordnung wird, ab¬
weichend vom Artikel 1 der Sonderverordnung. Nr. 146 auf
alle aus dem Ausland kommenden Waren, die in die be¬
setzten Gebiete durch die Aiitzengrenzen der genannten Ge¬
biet oder cruf dem Rbeinwege eingemblt werden.— eine
feste und̂ gleichförmige Gebübr" erboben,(welche die im deut¬
schen Zolltarif vorgegebene Abgaben er.ietzt)_ , die auf zehn
Pro »Tn Wo in ' Werte  festgesetzt, ist. Stundung wird

^niemals gewährt. Diele obengenannte Tare von 10 Pro«,
kann jedoch für gewisse Erzousniste herabgesetzt werden, be¬
sonders für die notwendigsten Lebensmittel. .

Der Leitend« Ausschuß mr Zolle wird durch eine zur
Anwendung kommende Bestimmung dre Warennattungen
Ätktzen welche auf der nachfolgenden Liste auiaesübrt und
nach dem deutschen Tarif von. der Ernfuürabgabe befreit
sind, auch weiterhin von reglrchem Erngangsaoll befreit.

Anlage . t
Alte der nach dem deutschen Zolltarif zollfreie« Erzeugnisse,
die auch fernerhin von der Zahlung des Einqangsrolles von

18 Prozent des Wertes befreit bleiben. >
Nr. des deutschen Zolltarifs : 24. Futterrüben . Möbrem

Wasferrüben und s-nrstiae Feldrüben. 25. Zuckerrüben auch
zerkleinert. 26./Zichorie lsichorrenwuwl ). auch verkleinert.
1. Roggen. 2. Witzen und Spelz. 3. Gerste. 4. barer . 5.Buchweizen 6 Hirse. 7. Mars . 9. Malz. 10. Reis. 11.
SpAsebobnen. Erbsen. Linsen. 12. Futterbohnen. Lupinen.
Wicken 27. Erünfutter . Heu. getrockneter Klee und ander-
weit nicht genannte Futtergewäckse. 33. Finick«. Kuchen-
amväck.se 103 Rindvieh . 104. Schafe . 106 . Sckweme . 109.
Schweinespeck. 116. Gesalzene Heringe. 126 Schmalz und
ickmalzartige Fette. 127. Schweine- und Gänsefett, roh.
l?8 Flomen 129. Talg von Rindern und Schafen roh oder
geschmolzen. 131. Ftickweck und Robbenspeck. Fischtran undRobbentran 132. Tierfett , anderwert nicht genannt. 134.
Butter , frisch und gesalzen. 135. Käsearten. . 136. Evn . 137.
Kiaelb 162 Mell , auch gebrannt oder gerostet. 163. Reis.

166 und 167 Fette Öle. 170. BaumwoMtearm.
171 Palmöl. 173. Stärke. 176. Rohr-. Ricken undsontiger
Zucker 205. Margarine . 206. Maraarrnekase. 207. Kurrst-
speisesett, 208. Milch, eingedickt.

Die Ausweisungen im altbesetzten Gebiet
W. T.-B. Koblenz. 28. Febr. Bis zum 26. Februar

waren in dem altbeietzten Gebiet 550 Personen  von der
Rbeinlatzfekommtstion ausgewiesen  worden.

Wd. Bingen. 28. Febr. (Etg. Drahtbericht.) Zoll-
ast'stent Sck.neeganz von brer wurde ausdem beretzten Ge¬
biet ausgewiesen. Poltzeikommrstar Duifrer wurde seines
^ ^vd^ eimmern. 28. Febr. (Eiq. Drabtbertckt.) Ausge-

trutbcn : ÖturlbirtiefteT ocfjTTnb't tn Sttntnitnt.
~srtr,te in Simmern. Oberlandiager Robne m Castellaun.
Kaufmann Bast in Simmern. Edenbabnbeamter Abrens In
Simmern GendarmeriewachtmeisterLohr und Sckrerner-
metster Schwarz. Heide in St . Dar.

Wd Koblenz. 28. Febr. (Erg. Drahtbericht.) Mrtso-
iortiaer  Wirkung wurden folgende Personen . ausse-
wteieir: Keck. Leiter des Telegravbendicnstesin Marn». diel
We ckinsteller ir Srershabrr. Mar . Oberbakinmelltzr in
Tüikismühle. Moseler. Effenbabniekretar in El,van g.
Iiacktmr . E' senbabnangestellter m Vrllrnnen. Soffmann.
Eiseubahnanstellter in Trier . Lamvertz, Lokomottofirbrer ln
Ebiana Brill . Lokomotivführer in Ebrarr«. Frrege und
Stöiuchocker in Ebrang. Lorentz. Babnbofsvorsteberin Nom-m-iicke Berber:ck. stellvertretender Pabnbofsvorsteher :n
Molelksrn Svicker. Bahnhofsvorsteher in Saarbrücken.
Simms Babnboisvorsteber in .Herrneskeil Koos Direktor
lnr Landeskoblenstolle in Ludwlgsbafen. Schwerbols Sekre-

Eine neue Ordonnanz über die EefSngnisstrnfen.
Ii Paris . 28. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Aus Koblenz

wird gemeldet: Die Interalliiert « Rhemlandkominiision ver¬
öffentlicht eine Ordonnanz, worin erklärt v>>rd. dag die von
der Kommission verhängten Gei o n g n ' ^ str a ien über
5 Jahre  in Zukunft in französischen, belgischen oder engli¬
schen Gefängnissen abgesessen werden musien.

Eine Konferenz in Koblenz.
■Br. Berlin. 28. Febr. (Eig. Drahtbericht.l Rach einer

11. R.-Meldung aus Paris haben der franzonsche und der
belgische Oberkommissar für die Rheinlande, ferner General
Degoutle. Ingenieur Loste und Finauzinlvektor Schwe,«-
gnth in Koblenz  eine Konferenz abgehalten, die heute
fortgesetzt werden soll. Beraten wird über das Eilen-
Hahn- und Z o l l w e s«  n. über Aussuhrbewilligungen.
über Kohlenförderunguiw.

Ser ÄWiierW int Sie SS!« 3*w.
as . Berlin , 28. Febr . sDrahtmeldung unserer Ber --

liner Abteilung .) Während in den frarr,höfischen Blät¬
tern noch vor wenigen Tagen zu lesen 'war . die Eng¬
länder seien in der Frage des Transitverkehrs über
Köln zu weiteren Zugeständnissen  bereit,
geben jetzt auch die Pariser Blätter zu, datz diese Ver¬
handlungen keinen Fortschritt  machen . Aber
selbst das scheint die Dinge zu günstig darzustellen, denn
der „NewNorkHerald " berichtet bereits aus London, die
letzte Forderung Poincaräs , wonach ein neuer Gebiets¬
teil der englischen Zone an Frankreich abgetreten und
Frankreich neue Verkehrserleichterungen eingeraumt
werden sollen, sei von Donar Law höflich, aber be¬
stimmt abgelehnt worden . Die englische Regierung sei
der Ansicht, datz Frankreich

die Rheinschifsahrt entwickeln
solle, um die Ruhrkohle abzutransportieren . Die fran¬
zösischen Blätter sind von diesem Ausgang der Verhand¬
lungen natürlich nicht gerade entzückt. Sie verweisen
dabei auch darauf , datz die neuen Linien , die auf dem
rechten Rheinufer für Frankreich gesichert sein sollten^
ein Stück durch die englische Zone führen . Von Urbach
bis Benrath mutzten die französischen Züge das eng¬
lische Gebiet passieren, auch wenn die Engländer damit
nicht einverstanden seien. Den Franzosen bleibe dann
nichts weiter übrig , als einen neuen Umweg  zu
machen. Einige Pariser Blätter , vor allem der „IN-
transigeant ",' spielen nun auch bereits mit dem Ĝedan¬
ken einer Besetzung von Elberfeld  für den
Fall , datz die Verhandlungen mit England wegen der
Überlassung der rechtsrheinischen Eisenbahnlinien nicht
zu einem für Frankreich günstigen Abschlutz führen.

Zweifelhaft bleibt allerdings zunächst noch, ob die
Engländer ihre ablehnende Haltung auch weiter berbe-
halten werden . „Daily Telegraph " macht deshalb auch
recht interessante Andeutungen , die man nur so auf¬
fassen kann, als ob man in London schließlich
doch noch mit sich reden lassen würde.  Das
Blatt stellt nämlich fest, datz

die Aufrechterhaltung der englischen Wirtschafts¬
interessen im Rheinland

täglich schwieriger werde. Es handele sich dabei in
erster Linie um die neuen Zollmatznahmen,
durch welche die englischen Handelskreise unter franzo-
stfche Kontrolle gestellt werden. Wie das Blatt er¬
fährt . hat sich der britische Vertreter in der Rhein-
landkowmisiion bei der Besprechung dieses Gegenstandes
ausdrücklich das Protestrecht der britischen
Negierung  Vorbehalten . „Daily Telegraph " sagt
nun , die gesamten Wirtschaftssfragen im besetzten Ge¬
biet würden nochmals zu Verhandlungen zwischen den
Alliierten führen . Dann könne ein Austausch  mit
den französischen Forderungen hinsichtlich der Militär¬
transporte zustandekommen. Danach scheint man also
in London bereit zu sein, unter Umständen, um des
Geschäftes willen , die bisherige neutrale Haltung auf¬
zugeben. ^

Neuerdings ist nun auch in politischen Kreisen Lon¬
dons der Gedanke aufgetaucht,

die englischen Truppen aus ihrer jetzige«
Besatzungszone znrückzuziehen

und weiter südlich zu installieren , um Frankreich in
der Ruhrfrage völlig freie Hand zu lassen und trotz¬
dem die Garantien zu behalten , die der Versailler
Vertrag England einräumt . Dieser Vorschlag ent¬
spricht aber , wie alle Londoner Meldungen erkennen
kaffen, nicht den offiziellen Anschauungen.
England will auch die Möglichkeit behalten , eventuell
später au der Ruhr zu intervenieren  und die
englische Regierung hofft noch immer , datz Amerika
sich Nächstens zu einer Intervention entschließen wird.
Worauf sich diese Hoffnungen gründen , läßt sich freilich
schwer sagen. Gerade die Zurückstellung der Beratung
des Hardingschen Antrages auf Ernennung von Mit¬
gliedern für das internationale Schiedsgericht zeigt er¬
neut , wie wenig Neigung in Amerika vorhanden ist,
sich in die europäischen Dinge einzumischen!

*

W. T.-B. Paris , 28. Febr . Havas berichtet aus
London:  Die englische Regierung hat gestern in der

>Fraae des Transitverkehrs über Köln nicht geant¬
wortet.  Es hat den Anschein, als werde sich diese
Antwort durch weitere Nachprüfungen  noch
verzögern . In unterrichteten englischen Kreisen werde

!versichert, datz die englische Regierung die Msätzliche
Forderung der französischen Sachverständigen nicht
billigen  werde . Übrigens habe auch General

.Eodley  ihr nicht zugestimmt. Es handele sich um
das Anhängen von Militärwagen an gewöhnliche Züge.

' Man versuche, sich über den gesamten Umfang der fran¬
zösischen Transporte in der englischen Zone klar zu
werden, bevor man die endgültige Entscheidung hin¬
sichtlich der zu bestimmenden Zahl von Zügen treffe.

IDie durch die französische Zollorganifation in Köln ent¬
stehenden kommerziellen Fragen verursachten in den
offiziellen englischen Kreisen Besorgnis wegen des von
den Franzosen eingesiihrten Tarifs.

Eine Rede Dr. Stresemanns.
Br . Münster i. W., 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .)

Hier sprach gestern abend der Reichstagsabgeordnete
Dr . Stresemann vor einer aus allen Schichten der Be¬
völkerung in Maffen besuchten Versammlung über das
Ruhrabenteuer  und die deutsche Abwehr . Strese¬
mann warf die Frage auf, ob die deutsche Regierung
alles getan hat . um' die Ruhrbesetzung zu verhindern.
Er schilderte die Politik der Regierung Eunos seit der
Londoner Konferenz , wo zum erstenmal die Meinung
sich durchgesetzt habe , datz man es den Herren der En¬
tente klarmachen muffe, datz sie in Konferenzen rn Ab¬
wesenheit deutscher Vertreter über das Schicksal Deutsch¬
lands nicht entscheiden könnten. Bezüglich der Vor¬
schläge der deutschen Regierung  aus der
Pariser Konferenz erklärte Stresemann , die Regierung
Cuno habe in ihnen aus eine Per st 8 xi dl gun g hin-
gearbeitet und aus ihnen die moralische Kraft zur Ab¬
wehr gewonnen . Der deutsche Widerstand , sagte
Stresemann . ist das einzige, was uns das Ruhrgeb cei
und das Rheinland wird erlMen ^ können. Sodann
sprach er für parteipolitische E i nm ü t i g re 11 und be¬
tonte zum Schluß, datz wir dem franzost,chen Versuch
gegenüber den einheitlichen Willen zum Leben als Voll
im Staat zeigen mutzten.

Versuchte Aufhebung der ReichsbanksteSe in Trier.
W . T .-B. Trier . 28. Febr . Die Franzosen haben

gestern vormittag versucht, die hiesige Reichsbankstellc
aufzuheben . Da diese rechtzeitig von dem Vorhaben
erfuhr , hatte sie sich mit sämtlichen Akten und
Büchern  rechtzeitig in ' Sicherheit  gebracht sc
datz die Franzosen nur leere Räume vorfanden.
Einberufung der belgischen Bahn - und Postbeamten in

die besetzten Gebiete.
W T -B Brüssel. 28. Febr. Wie die ..Ageme Betze'

meldet̂ haben die belgischen MilitärbebLMn Ädern denBeamten der belgischen Staatsbabn und des Post-. Tele¬
graphen- und Telephondienstesdurch Vermittlung ihrer Vor¬
gesetzten Behörden die Einberufung zum Dienst  n>
den besetzten Gebieten Deutschlands zukommen lasten.

Die Effener Schupo aufgelöst.
W t .-B.  Esten . 28. Febr. General Degoutte  bat

eine Bercidnung erlasten, durch die die l1t Ä;
Steifet und -Land aufgehoben  wird . Waffen. Dienit-
pferde und Ausitistumrsaegenständeseren unverzualich an
die französischen Milttärorgane abzuliefern. All« D^nst-
arade der aufgelösten Schupo werden aus dem besetzten D-
biet a u s ge w i e se n. Än ihre stelle soll eine G e me r n d ^
Polizei vcn höchstens 600 Mann gebildet werden, die M
nur ans Tirbeimi 'chen zusammensetzen darf. Die aufgeltellt«
Liste dieser Polizisten tit von der Z'.rstimmring des Komman¬
dieren den Generals abbängta. Dre Polizisten dürfen «w-
Mauc oder andersfarbige Uniform tragen, redock kerne grüne.

W T.-B. Esten. 28. Febr. Heute wurden 60 Sckuvo¬
ll camte  vor den Franzosen oerbaftzt und nach Brienen
abtransvorttert . Man nimmt an. dab ste ausge wiesen
werden.

Der Präsident der Reichsarbeitsverwaltung in
Vohwinkel verhaftet.

W T.-B. Berlin , 27. Febr . Wie den Blättern von
zuständiger Seit « mitgeteilt wird , ist der Präsident der
Reichsarbeitsverwaltung Dr . Eyrup  auf der Rück¬
reise von in Köln gehaltenen Schlichtungsverhandlun-
gen in Vohwinkel vön den Franzosen verhaftet worden.

Z)ie Bildung eines Devisenfonds.
WT -P- Berlin . 28. Febr. Der Reichsrat  bat

mficr -’ nachmittag den Gesetzentwurf über dre Beschaffung
von Mitteln zur Bildung eines Devise  n f on d s . ange-
n"mn" ',r Der Gesetzentwurf ermächtigt dem Frnaiizmmister.
50 Millionen Dellar durch Ausgabe von Schatzanwelfunsen
flüstts zu macken. Der Deotsenfonds soll zur Stützung der
Währung verwendet werden: er toll vmr einer besonderen
"teste verwaltet werden. Infolgedessen sollen bte Ausgaben
und Einnahmen nickt tm Etat durchlaufen . Es ist aber
uoiaeieben datz über den Bestand und d,e Verwendung, der
Mittel des Fonds dem Recknungshos des Deutschen.Reiches
alljubrl 'ch' Rechnung vorgeteat wird. Rack den MitleMn-°en des Berichterstatters haben über dr« Durch tubr una
der  A n l e t b e bereits Verhandlungen,  stattgefuitden.
Dt» Regierung teilte mit. daü beabsichtigti fei. die Anleihe
aus drei Iabre lausen zu losten. Einzahlungen iollen tzom 15 Marz. Avril und Mat gemacht werden. Rack den
M ie«t ' bestehenden Plänen solle Len der Rückzahlung fut
aeleiltete 100 Dollar ein Betrag von 120..Dollar auMabll
werden Die Rrichsbank  wird ,amtliche Bürg¬
schaften  übernehmen.

Das angebliche deutsche „Krtegsgespenst" .
D. Baris . 28. Febr (Eis . Drahtbericht.) In der fran¬

zösischen Kammer hat General Htrschauer.  bei der Aus¬
sprache über das neue Militärgesetz, wieder einmal auf das
angeblich drvirende deutsche Krieasgespenst.  ktn «-̂
wnseii. ..Wenn es M einem Kamm komm«, muste >rch
Frarckrerch unverriiglrch decken, den RheinubersLreiten und
den Kampf auf dos rechte Rbemufer hinubertragen.

In der ffanzöstscherr Kammer sprach der frühere Wie-
derautbarlminister L ou che u r über das Vu d g et d e i r z r t.
Er begründete es mit der man«elk>afteii Steuererbebung.
E« r-erd'ent Beachtung, datz Louckeur. das D«t>»it gerade
mit mangelhafter Steuererhebung begründet. Vor der Ruhr-
aktien wurde tn Enton-tekreisen nur von Deutschlands
ick lechtem Erfüllungswillen gesprochen, der mrt feer mangel¬
haften Steuererbebun« tm Lande offenbar wurde.

Die Reichsbahntarffe.
Uy «erlitt, 28. Febr. (Gig. Drahtbericht.) Wie das T." mell« ,

bekckäftigt- man fich tn einer ji a b t n - t t s s i tz UN tz mit den! Tarifen
^r ^ R-kch-bahn und den K-hl-npreisor. Di- Erhöhung der P « s°n°".
tarise bedinge nicht gleichzeitig ein« ErhShung der Gütertarife. Wichtrg

vielmehr, da« man di- Frage prüfe, inwieweit man «men Abba«
der Eis - nbahntaris» »arnehmcn könne.

Unterschlagungen des Straßburger Sequesters.
Br Merlin. 28. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Nach einer Meldung

. sri„![ilffu>Tt r-eituna" aus Fr a n kf u r t o. M. wurde der Straßburger
Seaudter Nir die Liquidation des deutschen Eigentums verhaftet. Di-
aeaea ihn eingeleitete Untersuchung ergab bereits, daß von der ^ - famt-
fumnK der Liquidati-nsg-ld-r aus dem deutschen Eigentum' in Sähe von
etwa 1300 Millionen Franken an den ftanzösischen Staat bisher nur etwa
'im Millionen abgefiihrt wurden. Demnach scheinen Unt - Ischl - -
aunacn von ungeheurer Größe  vorgekvmmen zu sein. Dre
»Ina-l-aendeit hat sür Deutschland deshalb besonderes Interesse, weil nach
dem Vertrag von « ersailles di- Liquidationsgelder auf R-par-tions-
leistungen angerechnetwerde».

Kundgebungen in Memel.
W T.-B. Memel. 27. Febr. Gestern kam es insolge eiires von Ar¬

beitslosen ausgehenden Protestes  gegen die vom Landesdir-kt- rium
»eriLate Entziehung der verbilligten Brotkarte zu Kundgebung et
lic Arbeiter verschiedenerBetrieb«, auch die der El-ktrizitLtswerke,
iSiloisen sich dem Protest an. Die Stadt Ist ohne Licht. Ein Demon-
strationszua begab sich von dem Landesdiieftorialgcdaude, wo er von
litauischen Fügern zerstreut wurde, nach dem Neuen Markt, wo litauisch«
Husaren «ingrissen. Eine mehrere Tausend zählende M-nschrnmeng«, die
sich immer wieder sammelte, sang da, Deutschlandlied, heute vormittag
waren an zahlreichen Straßenecken in Maschimmschristh-rgestellt-
Plakate  angeschlagen, In denen zum Wiederauschlusi « "
Deutschland  ausgesordert wurde.

Jsmet -Pascha droht mit Rücktritt.
t >. London. 28. Febr. (Eig. Dr- h'b-richt.) Di« „Moruingposi" hört

aus Angor « , daß Asm et - Pascha  mit s-tner Demission gedroht
hat, falls seine Palitik nicht gutgehetßea werde



Wiesbadener Tagblatt. Nr. 59. Seite 3.Mittwoch, 28. FeKrvmr 1528.

Der Wrhretat vor dem Reichstag.
Br . Berlin , 28 Febr . (Ei« Drahtbericht .) . Der Reichs¬

tag erledigte am Dienstag zunächst kleinere Vorlagen , ll . a.
wurde der Entwurf über die Verwendungvo  n M l I t-
t ä r g u t dem Rechisousschub überwiesen. In erster und
»weiter Beratung wurde der Gesetzentwurf über dre einst¬
weilige Auberkrattsetzung der Vorschriften des 8. 247 des
BGB . angenommen , wonach der Schuldner , falls ern höherer
Zinssatz als 6 Prozent für das Jahr vereinbart ist. nach
Ablaus von 6 Monaten das Kapital unter Einhaltung emer
Kündigungsfrist vcv  6 Monaten kündigen kann. Das
Presse notgesetz.  gegen das der Reichsrat . so weit die
Holzubgabe von l auf 2 Prozent erhöbt wurde . Elnwruch
erhoben bat . wurde dem volkswirtschaftlichen Ausschutz zur
nochmaligen Durchberatung überwiesen . ^ Ein volksvartei-
licher Antrag will nunmehr die Holzabgabe auf 1t - Prozent
fistgi.setzt haben . Rach Erledigung der Novelle zum Gesetz
über Notstandsmatznahmen  zur Unterstritzring von
Rentenempfängern aus der Invaliden - und Angestelltenver-
stchriung  wobei das Verlangen des Reicksrats , datz das
Reich den Gemeinden 90 Prozent ' der verausgabten Unt«--
stützungvbeträge ersetzen toll, abgelehnt und der Vorschlag
ocr Rcgicrung aus Bewilligung von 80 Prozent angr-
rummen wurde , setzte das Haus die zweite Lesung des Haus¬
balls dcs R e I chs w e b r m i n i st-r r i u m s fort.

Der unabhängige Abgeordnete Ledebour  voleini-
sterte gegen die Nationalsozialisten und behaustes , der
Zweck der Verbindung Hoher Offiziere mit illegalen Orsesch-
vebbänden sei di« bewaffnete Niederschlagung der Arbeiter¬
schaft nach dem Muster der Italienischen Faszisten.

Seitens der Sozialdemokraten verlangte Abg. Künst¬
ler eine bündig« Antwort des Ministers auf die Ausfüh¬
rungen des Äk-g. Schöpflin über die Beziehungen der Reichs¬
wehr zu den Selbst !ckutzorganisationen. Seime Partei
knmpse ebenso gegen den deutschen wie gegen den ftanzost-
schrn Imperialismus . _ . , .Hierauf nabm Reickswebrminrster Dr . Eetzler  das
Wort und Kirnte , er halte eine Agitation der Kommunisten,
die von Sawtetrutzland alles Heil erwarten , für eKnlo be¬
denklich wie ede andere Agitation , di« an eine militärische
Aktion avvellitre . Zu den angeblichen Beziehungen zwischen
der Reichswehr und ungesetzlichen Organisationen erklärte
der Minister , alle diesbezüglichen Nachrichten mit arotzter
Aufmerksamkeit zu prüfen . Ein Zusammenwirken mit solchen
Organisationen sei ausgeschlossen. „ Eine Drohung mit Ge¬
walt sei in jedem Falle ,u verwerfen , ob ste von links ober
von rtckts komme. Eine Gesundung könne uns nickt der
Poliztikrüvv ' l bringen , sondern nur die Entwicklung revu-
dlikanisck-er Äugenden. , ,

Der deutschvotlonole Ab«, v. Gallwitz  nahm dann
in e-'ner Erkläiung d>e nationalen Verbände gegen die An¬
griffe von l 'nks in Schutz. . „ ,

Der Kommunist Fröhlich  griff nochmals die Leitung
der Reichswehr an . . .

Rock einer Rede des Aba. Ledebour.  der die Reichs¬
wehr UKrhauvt als überflüssig bezeicknete. wurde die allge¬
meine Aus 'vrgche geschlossen. Das Gehalt des Ministers
rui.' de Kwilligt und a'.ich in der Einzelberatung dre ver¬
schiedenen Positionen angenommen.

Hierauf vertagte stch das Haus auf Mittwoch

Zer lmtinillsMMeM m im{nlfn.
Br , Berlin . 28. Febr . (Eia . Dmbtbericht .) Der vreu-

tzische Landtag crlsdigte am Dienstag die zweite LeGiig
res landwirtschaftlichen Etats . Mittelpunkt der Verhand¬
lungen war die Frage der Eintreibung der Ge¬
treide Umlage  sowie die S t i ckst off v e r s o r gu n g.
Don landlwirtschaftlicker Seite wurde namentlich über den
Preis und die Belieferung mit künstlichem Dünger Klage
" ^ Landwirtschaftsmintster D-r. Mendorff  sing auf
diese Klagen ein und befaßte stch besonders mit dem be¬
setzten Gebiet . Zur Serbin tau na der  M i l ch
seien vom Reick 3 Milliarden zur Verfügung gestellt worden,
von denen eine rer braucht sei. . .. . _ , , .. .

Die Ausgaben für die landwirtschaftlickm Kulturamter
wurden ohne besondere Debatte bewilligt . ebenso die Aus¬
gaben zur Fördeiung der Viehzucht. _ _

Das Haus wandte stck Knn .. den vorliegenden Ent-
schkietzungsantrcigen. zu. Die Anträge de» Sauvtausschustes.
beir Bestrafung wegen N >cktabl >eferung von
Um las ege treibe und Bezahlung  desle ben.
wurden mit den Stimmen skimtli-Kr burgerlick̂ n Parteien
angenommen . Dem Antrag ,des ö "Uvtausschusses. bei der
Reicksregierung dahin zu wirken, datz von i-der chEnen
Umlage des Getreides Abstand genommen werde , stand ein
Antrag der Demokraten gegenüber̂ , datz. falls dre Getreide-
Am läge auck im kommenden Wirlimaftsiabr notwendig
werden sollte, die Preise so bock festzusenen seien, datz ste
die Proouktionskosten decken. Dieser Antrag wurde ab-
gelelmt und der Ausschutzantrag angenommen.

Daraus vertagte stck, das Saus auf Mittwoch , den
28. Februar . _ _ _

An unsere Leser!
Nachdem Anfang Februar 1923 der Preis für Zeitmms-

druckvavier von 6 Millionen auf 12 Millionen Mark für
ein« Wagenladung erhöbt worden war . stieg derselbe in der
zweien Hälire des Februar auf über 14 Millionen Mark.
Ein« roeiiere Erhöhung soll am 1. März auf ungefähr das
Zedntausliidkache des Friedenspreises erfolgen . Die fort¬
gesetzte Steigerung aller rur Herstellung einer Zeitung not¬
wendigen Materialien , die Erhöhungen der Löhne und Ge¬
hälter bedingen in Verbindung mit dem ungeheuerlichen
Paoierpreis eine ganz wesentliche Steigerung der Beruss¬
und Anzeigenpreise sämtlicher Zeitungen.

Wir bitten die Loser, der Notlage der Preste und den
groben Schwierigkeiten , welchen das Zeitungsgewerbe gegen-
überstebt . Rechnung zu tragen.

Verein deutscher Zeitungsverleger.
Kreisverein Hessen- Nassau und Hessen.

Neue Wiesbadener Zeitung.
Rheinische Volkszeitung.
Wiesbadener Tagblatt.

Das »Wiesbadener Tagblatt " kostet für den Monat
Mär, : im Verlag abgeholt M . 3450 .- . in den Ausgabe-
stcllen Ni . 3520 .—. durch die Träger ins Haus gebracht

3E - . Der « erlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Miirz.

In den beiden ersten Monaten des Jahres hat die
Tageslänge bereits sehr merklich zugenommen . Im Lauf
des dritten Monats , des März , dauert dies« EvschelnuW an
und am 21. März ist der Tag der Frubl >nss -Ta«- und Nackt-
gleicke erreicht. Mit diesem Zeitpunkt beginnt der , astro-
nomiiche Frühling , der leinen Abschluß am 22. Jurn . dem
längsten Tag des Jahres , erhält . 2n meteorologischer Hin¬
sicht gehört der März vollständig zum Frühling . er ist ein
übergangsmonat vom Winter zur warmen Jahreszeit.
Sonnige Tage sind in manchen Jahren in ihm nicht selten,
freilich gibt es manchmal noch empfindliche Kalteruckichlage
und auch Schneefälle sind im März nicht gerade feiten . Der
Landwirt tonn sich aber mit einem Sckmeefall im Marz nickt
befreunden und eine Bauernregel lautet : ..Marzenschnee tut
den Saaten web". Auch ein nasser März ist bei den Leuten
nicht beliebt , denn es heitzt ..Märzenregen brrngt wem«
Sommerlegen ". Dagegen schätzt der Bauer einen sonnigen
März sehr hoch, wie die Wetterregel : ..Heiterer Mar » er¬
freut des Sandmanns Herz", zeigt. Andere Bauernregeln,
in denen die gleich« Meinung zum Ausdruck kommt., sind.
..Märzenstaub Avrilenlaub . Maienlacken . das sind drei recht
gute Sacken", und ..Märzenstanb bringt Gras und Laub.
Weil der März der erste Früblingsmonat im neuen Fahr
ist lautet sein bekanntester deutscher Name Lenzmond oder
kurz Lenz, auch die Form Früblingsmonat kommt vor. Der
amtlich gültige Name März ist abzuleiten von dem Namen
des römischen Kriegsgottes Mars . Der Marz schlletzt das
erste Vierteljahr ab. Unter seinen 31 Tagen stnd in unserem
Jahr 4 Sonntag «. - Am den 30 sollt der Karfreitag , so datz
alle März -Sonntage in die Passtons - und die Fastenzeit
fallen / Am 25. März pflegt in der katholischen Kirche dys
Fest Mariae Verkündigung begangen zu werden , da aKr in
diesem Jahr am den 25. März der Palmsonntag fallt . .wurde
das Fest auf den 8. Avril verlegt . Der 3. Marz verdient In
diesem Jahr deshalb Beachtung, weil stch an ihm die einsiae
in Mitteleurova sichtbare Finsternis , eine vartielle Mond¬
finsternis . ereignet . _ __

— Allgemeine Ortskrankenkasse. In «ihrer autzerordent-
licksn Sitzung genehmigte der Ausschutz am Montag die vom
Kassenvorstand vorgeschlagene Satzungsänderung , die mit
Einführung einer vollständig neuen L o b n st u f e n o rd-
nung  vornehmlich den Zweck haben soll, ohne Erhöhung des
Beitrags -Prozentlatzes die Einnahmen zu steigern , so datz
der Kasse die Möglichkeit gegeben ist. den fortwährend
steigenden Ausgaben gerecht zu werden . Gefördert wird
die !« von Referenten als unumgänglich bezeichnet« Matz-
nahme durch die neiierliche Seraufsetzung des Grundlohns
von 1800 auf 3000 M.. der natürlich auch die erhöhten Bar-

Aus Annst und Leben.
>

' Carnegies »Wohltat wird Plage ". Wohltat wird
Plage : Dies Wort springt deutlich aus Km R ^ ensckmfts-berickt hervor , den vor kurzem,die Testamentsvollstrecker
Carnegies über ihre Perwaltung in den letzten Jabren ge»Testament hat Carnegie Ksonders
ßflsSÄ , LtzeroRtlick7r7ich - Mittel zugewendet : der
fefncrS ™ . be« Solte6rtöo % *e« und dem Umverst-
tätsstudium . Über Carnegies Fürsorge mr oas « WWW
KÄS ßSteQÄS ^rÄtfÄ
0>e lehrten lauf Kfm von vielen Silenten eingeichlasenviebesser täten , sich einem prak sschen Berus »Mwendem Man
bekomme einen solchen « beE an ArLten ^ urriten
Lehrern Theologen , datz nuckher keine Stelle , kem ^ ,a« iur
ste in den einzelnen Berufen vorbanden Jet ., im® ne i£i tn
ihrem Leben scheitern mutzten. dort zu
?leÄn ^ ün^ diE ?ier1iche" Ackerscholle weiter zü„ bebauen.
Wedeln mol die °Sützigkeii der Oder, des Sora ^ osteiW L » -atSK ' Sl«ä«

«leine Chronik.
nttb « itetotut . Waldemar Bonfels ..Bien«

Km «nti Amerika verkauft worden. Der Dichter.
fSriiie 'beutj-tfien Kinder geschrieben hat . hat

der .das Buck rur oie ^ û i ^ aus der Übersetzung
bestimmt zulällt . - Die von der

(£ e( ld ! h für Auslandsbuckbandel in LeipzigDeutschen bk  Neuerscheinungen
herausgegeKne MonatSimrnr eröffn«! mit

ihren 3. Jahrgang . An der Spitze des
dem Januarvet ! . j Kapitel aus einem Roman.

Javaner in deutscher Sprocke geschrieben̂ bat . und inKn ein # ' bcq  modernen Japans erörtert werden.
nt^ »n nnKren Beiträgen verzeichnet dann die Bibliographie

"mie in den früheren Jahrgängen alle wichtigen Reu»
Ä ^ in .̂ aen an Büchern und Mustkalien . - Die bave-
r Nck e L a nd es  b ü h n e hat im Einverständnis mit dem
böneriichen Kulttismimsterium den derzeitigen Leiter des
I -uÄe ' kulturverbands Dr. Ernst Leopold Stahl (Se,idel-
Kra / al ^ Nachfolger Dr. Johannes Eckardts. der infolge
voller Jnanloruchnahme durch die von ibm geleitete baneri-
LK Landesstelle hn «emeinimtzige Kunstollege sein« drum»«

turgischc Tätigkeit bei der bayerischen Landesbühne itieder-
legen mutzte, als 1. Dramaturgen hauptamtlich verpflichtet.
Damit scheidet De. Stahl ans dem Aufstcktsrat der bayeri¬
schen Landesbühne , deren Münchener Spielnruppe allein
jetzt schon in 35 Gemeinden spielt , aus . — J t an fei u s".
die Beamtentragädie des Kleiftvreistvägevs Paul Gurk,
kommt am 2. März am Stadttheater in Salle  zur Urauf¬
führung. — Wie uns aus S a m b u r a gemeldet wird , ist
dort der Hamburger Schriftsteller und Verfasser des Buches
„Der deutsche Lausbub in Amerika" . Erwin Rosen,  im
Älter von 46 Iäbreg nach schwerer Krankbeit gestorben.
Rosen, der als Erzähler und Reiseschriftsteller weithin be¬
kannt und beliebt geworden ist. bat lange Zeit in der Frem¬
denlegion gelebt : er bat ein Scbaufpiel „Calaro " geschrie¬
ben,. in dem er seine Erlebnisse in der Fremdenlegion
bühnenmätzig verwertete . — Wie aus Magdeburg  ge¬
meldet wird , fand Erich Feldbaus'  Lustspiel „D e r
Günstling wider Willen"  bei seiner Uraufführung
am dortigen Stadttbeater eine sehr freundliche Aufnahme.
Cs ist eine sehr geschickte Arbeit , deren Hauptvorzug ein
flüssiger, witziger Dialog ist. die daneben aber auch viel Ver¬
ständnis für bühnenwirksame Effekte verrät . D«s Stück
lehnt sich, wie der Theaterzettel verrät , an H. W. Riehls
kulturhistorische Novelle : „Der Leibmedikus " an . — Das
National tbeater in Lbristiania bat V i ö r n -
Biörnson  den Posten des Theaterdirektors Sbertragen.
Biörnson . der dieser Bühne früher schon als Darsteller und
Regisseur angehörte , wird infolgedessen seinen Wohnsitz in
Müncken ausgeben. um nach Christiania überzusiedeln. —
Die Pariser Gesellschaft dramatischer Autoren kündigt tn
ihrem Svielvlan die AuMhrung von „L’Homme miroir"
(Der Sviegelmensch) von Franz Werfel an . und bezeichnet
den Dichter als „Chef du Theatre Erpresstoniste Allemand ".
— Nachdem schon vor kurzem Schillers „Malteser ihre
ersten Schritte über die Bretter gemacht Klben . ist nunmehr
K l e i st s Bübnenfragment „Robert  G u i s ka r d' zur
Uraufsührung gelangt — und zwar am Eisenacher
S t a d t t h e a t e r. Die Vollendung des Fragments stammt
von dem unlängst verstorbenen Eisenacher Dramendichter
Paul Friedrich Schröder. Der Eindruck des hübnenwirklamen
Stücks, das bekanntlich des Normanvenherzogs Robert Euis-
kard Traum von der Weltherrschaft und sein End « behandelt,
war »in nachbaltiger.

Bildende Kunst und Mustk. Albert N o e tze l s Oper
„Meister Guido"  fand , wi« aus Zürich  Krichtet wird,
bei ihrer Schweizer Uraufsllhruug im Zürcher Stadttheater
begeistette Aufnahme. Der anwesende Komponist wurde gc-
rufen und mutzte stch viel« Mack mit den Darstellern»ei««».

leistungen. Kranken-, Wochen-, Still - und Sterbeseld gegem
iiberstehen. was iedoch erst vom 2. Avril d. I . ab GelMn«
ertcm« t. Neben einer Lohnstufe A für Lehrlinge aller Art.
die ohne Entgelt beschäftigt werden , steht die neue Tabelle
12 Lohnstuien vor mit Grundlöhnen von 50, 100. 250. 400,
600. 900 1200, 1600. 2000. 2400. 2800. 3200 .und, 3600 M.
10 vom Hundert dieser Sätze bilden die Tagesbeitrage , die
zur Berechnung der Wochenbeiträge mit 6 berw. mrt 7 mul¬
tipliziert werden. Die Zuteilung derPflichtmit-
g l i e d e r »u den einzelnen Lobnstufen erfolgt unter Zu¬
grundelegung der zwischen den ArKiier - und Arber^ eber-
verbänden vereinbarten Tariflöhne , bei welchem Verfahren
sich die bis jetzt als äutzerft umständlich gezeigten Lohnande-
rungsanzeigen erübrigen . Mit der Änderung der Tarife er¬
folgt automatisch ohne Zutun des Arbeitgebers , die etwa
notwendige Verlietzung in eine andere Lobnstufe. Die Bei¬
träge werden nach wie vor durch Voten eingeholt . Sollte
innerhalb einer Woche nach Zustellung der Forderung kerne
Zahlung erfolgen , dann wird der Betrag unter Anrechnung
entsvrechender Zuschläge nochmals angesordert . gegebenen¬
falls hierauf im Zwangsweg beigetrieben . Diese neue Be¬
stimmung soll bezwecken die Beitragsschuldner zur zeltigercm
Äbsübning der Beiträge zu veranlassen . Vergegenwärtigt
man ssch. datz die Kasse zukünftig mit SMutz eines , irden
Monats ca. 80 Millionen Beiträge aussteben bat . die , zur
Deckung der Arzt -, Apotheker-. Krankenhaus - und sonstigen
Forderungen für den abgelaufenen Monat dienen sollen,
dann dürfte man sich diele berechtigte Matznabme der Ver-
waltung wohl erklären können. Um die Finanzverhaltiilsse
der Kassen aufzubessern, mutzten mit der Wiederein¬
setzung eines Karenztages  auch die Mitglieder ein
Opfer bringen , was teilweise grohe Unzufriedenheit hervor-
rtes. Die Wertgrenze für kleine Heilmittel wurde von

'5000 M. aus den dreifachen Betrag des jeweils . höchsten
Erundlobns erhöbt . Bis zu diesem Betrag (zurzeit 10800
Mark ) können auch Zuschüsse für grötzere Heilmittel gewahrt
werden. Nach Festsetzung der Vergütung für die Vorstands¬
mitglieder und Sie beiden Vorsitzenden, bei welcher Gelegen¬
heit die Ausschutzmitglieder zukünftig im Interesse der Kasse
aus jegl' che Vergütung verzichten, erklärt der Verbandlungs-
leiier . Arbeitgebervertreter Ed. H a n f o b n. die Versamm¬
lung . der 63 Vertreter anwohnten . für geschlossen.

— Die steuerfreie Woche. Befreiung von der EinKm-
mensteuer ist bekanntlich für die letzte Februarwoche gewährt
worden Zur Angleichung an eine abweichende Lohiizah-
lungsveriode hat der Reicksminister der Finanzen bestimmt,
datz der Steuerabzug von dem Arbeitslohn nicht vorzuneh¬
men ist. der auf die letzte im Februar beginnende Lohnwoche
entfällt . Der Lohn von Kurzarbeitern wird für den. Zeit¬
raum freigelassen. der einer wöchentlichen Arbeitszeit von
48 Stunden entfvricht. Dieser Zeitvaum wird vom
22. Februar an gerechnet. Ergibt sich am Cchlutz dieses Zeit¬
raums . datz die Freilassung nur eines Bruchteils des Ar¬
beitslohns des letzten Arbeitstags in Frage kommt, so wird
der Lohn des ganzen Tages freigelassen . Erfolgt die Lohn¬
zahlung nach Arbeitsstunden , so bleibt der auf volle
48 Arbeitsstunden entsallende ArKiisIohn .frei . Nähere
Einzelheiten dieser Bestimmung sind in einer Bekannt¬
machung des Finanzamts im Anzeigewteil dieser Nummer
enthalten.

— Die Fabrpreiserhöbung zum 1. Miirz . Mit Wirckuna
vom 1. März werden die Perfonenfahroreife der Reichsbahn
um 100 Prozent erhöht : von diesem Tag an betragen die
Einheitssätze für 1 Kilometer 1. Klasse 96 M .. 2. Klasse
48 M.. 3. Klasse 24 M „ 4. Klasse 16 M . Die Schnellru»-
zuschläge für V-Züge betragen in der 1. Zone (bis 75 Kilo¬
meter) 1600 bezw. 800 bezw. 400 M „ in der 2. Zone (bis
150 Kilometer ) 3200 bezw. 1600 bezw. 800 M .. in der 3. Zone
(über 150 Kilometer ) 4800 bezw. 2400 bezw. 1200 M . Platz¬
karten kosten für die 1. Klasse 800 M .. für die 2. Klasse
400 M.. für die 3. Klasse 200 M . Eine Bahnsteigkarte kostet
80 M .. der Einheitssatz für Gepäck betrögt 4 M . für 10 Kilo¬
gramm und 1 Kilometer , die Mindestfracht 400 M ., Der
Mindestfahrvreis beträgt in der 1. KlMe 880 M.. rn der
2. Klasse 440 M .. in der 3. Klasse 220 M .. in der 4. Klasse
144 M. Di« von Schalterdruckniaschinen her.gestellten Fahr¬
karten behalten den alten (Januar -)Preisaufdruck . werden
jedoch zum vierfachen Betrag verkauft : nur auf Blankofahr - '
scheinen wird der neue Preis eingesetzt. Die Preise für Bett¬
karten bleiben »unäM unverändert , jedoch wird die Vor¬
verkaufsfrist von 14 Tagen bis auf weiteres auf eine Woche
verkürzt. Die viertägige Gültigkeitsdauer der Fabrikarten
wird durch die neue Tariferhöhung nicht verkürzt . Auch an
der Gültigkeit der Fahrscheinhefte des Mitteleuropäischen
Reisebureaus (der Mer -Fabrfcheine ) wird nichts geändert.

— Dir Zwgngsanleihen , welche von Juli bis Ende Sev-
tember 1922 bei den hierfür zuständigen Annahmestellen gr-
ze>chn>et wurden , find nach einer Bekanntmachung des
Finanzamts im Anzeigenteil dieser Nummer eingetroffen
und können von den Annahmestellen , bei welchen dr« Zeich¬
nungen erfolgt sind, abgeholt werde ».

— Dee neue Verfallstag für deutsches Notgeld . Da die
Knappheit an Zahlungsmitteln , besonders in ^Westdeutsch¬
land . noch immer anbält . ist der Verfallstag für Notgeld¬
scheine. der vom Reichsfinanzminister zunächst auf den
1. März festgesetzt worden war . für die preutzischen Provin¬
zen Rheinland . Westfalen und Hessen - Nassau,  für die
bayerische Pfalz , Hessen und Baden bis auf werteres,
die Umlaufsfrist für das Notgeld der Stadt Berlin zunaM
bis zum 5. Avril verlängert worden . In den übrigen Teilen
des Reichs ttitt eine Verlängerung der UmlaufssriN
nicht ein.

— Allgemeine Verbindlichkeit ohne Veröffentlichung.
Di« ANgemeinverbindlichkeitserklärung von .Tarifverträgen
war bisher an die Veröffentlichung geknnvrt . Ein neues
Gesetz muckt diele entbehrlich , wenn der Anttag auf Er¬
klärung der allgemeinen Verbindlichkeit von sämtlichen Der-
tr-a-gsparteien flefteflt ob*t gegen ben keins Einwendung er-
hoben wird . Die Gewerbeaufsschtsbeamien und Schlichtungs¬
ausschüsse sind jetzt angewiesen worden , darauf hinzuwirken,
daß von dem neuen Gesetz möglichst Gebrauch gemacht wird.
Neue materielle Bestimmungen sollen abgetrennt werden,
damit sie nickt aufhalten . ,

— Gärtner -Genossenschaft. Am Samstag , den 24. Febr ..
fand unter Leitung des Vorsstzenldendes Vorstandes . Doma-
nenvächter Gustav Stassen (Hos Adamstal ) , unter zahlreicher
Beteiligung die diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung der hiesigen Gärtner -Genossenschaft statt . Sie erbrachte
den Nackweis darüKr . wieweit auch in die hiesigen gärtneri¬
schen Kreise der genossenschaftlicheGedanke eingedrungen ist.
Der seitens des GMchstsfübrers erstattete Bericht für das
abaelauiene Jahr 1922 Uetz eine sehr starke Ausdehnung der
Geschäftstätigkeit der Gärtner -Genossenschaft erkennen,
konnte dock festgestellt werden , datz der Mitgliederstand zur¬
zeit die Zahl 105 erreicht bat . während andererseits die Ge-
nossenfchast aus Grund der neuesten Beschlüsse über eine Ge¬
samthaftsumme von mehr als 10 000 000 M . und Gesamtge-
schäsisguibaben der Mitglieder von über 1 000 000 M. ver¬
fügt , Die Generalversammlung brachte verschiedene wichtige
Beschlüsse u. a. wurde der Geschäftsanteil auf 50 000 M.
festgesetzt und die Haftsumme vro Geschäftsanteil aus 100 000
Mark . Die statutenaemätz ausscheidenden Verwaltungsrats-
mttglieder . und zwar GärtnetciKsstzer Fritz Witimann aus
dem Vorstand und Eärtnereibesitzer Beter Eöttel aus dem
Aufsschtsrat. wurden einstimmig wiedergewäblt . Der Ge¬
samtumsatz des Jahres 1922 bat sich gegen das Vorfahr um
ein Vielfaches vermehrt : der Gelchästssübrung war es mög¬
lich. den Mitgliedern in weitgehendstem Matz die gewünsch¬
ten Artikel zu billigen Preisen in bester Qualität zu be-
Ubaifcn. Dank des soliden Aufbaus der Genossenichatt steht



*u erwarten, das, sie auck m der kunttigen Zelt '^re Auf¬
gaben im Interesse der ihr angeschlossenen Verufskreise vo«
und ganz erfüllen wird Der se'.tsns der GenossenUalt ge-
tiitlgte Kauf einer Bodenfräse des Systems ..Tiemens-
Sckmckert" wurde betanntgegeben und fand die dankbare Zu¬
stimmung der Versammlung. Zweck der Maschine m oie
billigere, schnellere und weitaus bessere Vodenbearbertun«.
Sie bat sich bei .ihrer bisherigen Anwendung .in der Levr-
anstalt Geisenheim sowie in einer rheinischen GrongartnE
bereits vorzüglich bewährt. Wegen der Anschauung werte¬
rer Maschinen schweben zurzeit Verhandlungen. Eine er¬
schöpfende Aussprache fand über verschiedene genossenschaft¬
liche und gärtnerische Fragen statt und bewies das grobe
Interesse, welches die Mitglieder ihrer Genossenschaft en^
gegenbringen. In den Bereich der Erörterungen wurde auch
die neugegriindete „Nassauische Landwrrtsch-aftsbanr be¬
zogen. über deren Zwecke und Ziele die Herren Derbands-
direktor Petitjean und Fritz Wittmann ausführlich referier¬
ten. Der Beitritt zu dem neuen Institut wurde warmstens
empfohlen, insbesondere, da in den Verwaltungsorganen der
Bank auch die einheimische Görtnerschaft durch Stadtver¬
ordneten und GärtuereibesitzerEmil Becker und Gärtnerei-
besitzer Fritz Wittmann vertreten ist.

— Der Nassauische Kunssvcrrin Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst hielt am 24 d. M-. nachmittags um
4 Uhr. im Sitzungssaal des Vereins seme dlesiabrlge Gene¬
ralversammlung ab. Der Vorsitzende. Justizrat Dr. Ged d
gab einen Überblick über die Vereinstatigkeit des letzten
Jahres und ging kurz auf dre wechselnden Ausstellun-
a en  ein . unter denen namentlrch die xm  Mur ms Juni YdH
gezeigte Sammlung ..AIbcrt" und die glelbzeit ^ m^ I^
stellte Kollektion von Gemälden und Graphiken Professor
Paul Klees (Weimar) einen hervorrssenden Platz einnmh-
men. Er erwähnte sodann die grobe Ausstellung des Ver¬
bands der Kunstfreunde in den Landern am Mem . Dre
städtische Gemäldegalerie und der Nassauische Kunstverein
hatten während der Monate August bis Ende November dem
Verband alle Räume zur Verfügung gestellt, der Nassauische
Kunstverein übernahm die geschäftlicheLeitung der Aus¬
stellung. Für die städtische Gemäldesammlung wurden pct
grobe Bildnisse von Eorintb und Kokoschka, ein Gemälde
von Pechstein und ein solches des Gründers der Eronberger
Malerkolonie Dielmann angekauft. Gestiftet , wurde ein
Bild des Frankfurters Fritz Burger und zwei Zeichnungen
von L. Knaus von einem ungenannten Gönner Aus be¬
schenken. die dem Verein anläßlich lES 75lahrigen Stif¬
tungsfestes zufielen erwarb er unter Beihilfe der Stadt für
die Galerie ein« Bwnzebuste des Landesdirektors Krekel
von dem Wiesbadener Bildhauer W. Biebraner . Sodann
sprach der Vorsitzende über die Geschäftslage des Vereins
und betonte di« «rohen Schwierigkeiten. die der Aus-
stellungsleitun« durch hohe Frachtsätze usw. emvachsen. Er
schlug dann vor. den ganz minimalen und mcht mehr zeit-
entsprechenden Jahresbeitrag von 2o M. auf 1S06 M. für
Wiesbadener Mitglieder zu erhoben und den Krmjtlern die
Vergünstigung eines Jahresbeitrags von 560 M. zuzubnli-
gen: der letztere Beitrag soll auch von auswärtigen Mit¬
gliedern des Vereins erhoben werden. Die Versammlung
erklärte sich mit diesem Vorschlag einverstanden. Zum̂ Schl uh
beantragt« der Vorsitzende die Wiederwahl von drei statuten¬
gemäß ausscheidenden Borstandsmitgliederm. Die &«n-«n
Professor Liesegang. Maler Sans Volcker und Maler Willy
Mulot wurden einstimmig von der Versammlung wieder-

— Die Ausbildung für den Berufsschuldienst soll streb¬
samen Lehrkräften der allgemeinen Unterrichtsverwaltung
ermöglicht werden. Den stellenlosen Mu 'lamtsbewerbern
können so frei werdende Stellen zugänglich gemacht werden.
Auch für die Berufsschule ist es von Wert, wenn ru..ihr im
Volksschuldienst erfahrene und bewahrte Lehrkräfte übertre¬
ten. Die Anwärter sollen für die Dauer der seminaraus-
bildung für den Verufssckuldienstbeurlaubt werden und da¬
bei ihre Eehaltsbezüge aus der LandesWulklasse unkr Ab
M-g der Vertretun-sskost-en erball-en. Für beŝ .-dê -e W
Wendungen für getrennten Saushalt sollen die beteiligten
Gemeinden aufkommen. Die Zahl dreier Anwärter sollen
etwa ein Drittel sämtlicher Teilnehmer an den ordentlichen
Lehrgängen erreichen.

— Sichtbare Preisbezeichnungen müssen jetzt auf ministe-
'rielle Anordnung auch im unbesetzten Gebiet an sämtlichen

in den Läden. Schaufenstern, auf. Wochenmartten. m A^ rtt-
Imllen und im Strafen Handel feilgebotenen Wa n̂i . Lebens¬
mitteln und sonstigen BertaufsgeseManden äugt bracht wer¬
den Die Presse stnd für ein ganzes Pfund . Meter oder Stuck
nnzugeben. Die Durchführung der Verordnung wird von
der Polizei überwacht.

28 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Lieder stieg in ihm der Gedanke auf , der Abenteuer
ein Ende zu machen und sich mit Haut und Haar dem
Wurstaewerbe zu verschreiben.

Aber Freiheit , Schwur und Tatendrang liehen die
•-„-fenbe Versuchung noch nicht zum Entschlüsse gedeihen.

Immerhin schwankte und wankte er ziemlich bedeu¬
tend und badete sich diesen ganzen Tag m dem ange¬
nehmen Gefühl der Versorgtheit . Er richtete sich in
dem Stübchen häuslich ein und sah abends mit einer
langen Pfeife , die ihm sein Schwiegervater als Braut-
taasangebinde gab , auf dem grünen Familiensofa aus
öem eine große Anzahl gelblicher Sonnen gemütliche

^Die Nachfrage nach Papiergeschäftsverkäufern war
->m nächsten Morgen in der Zeitungsexpedition noch er¬
blos so dah er sich Frau Mathilde siir diesen Tag

erlassen konnte. Es würde auf sie - dachte et - einen
rruten Eindruck machen, wenn er nicht ohne fachlichen

^ Er half ' daher tagsüber im Fleischerladen und lieh
ich mit gönnerhafter Duldsamkeit von seinem künftigen
Schwiegervater weiter bearbeiten , dre Musik an den

''!°Ä ,i» Xi Me Kaution StirnJeuW “ « nf et
-einmal vorsichtig dazwischen, als nur die beiden Frauen
im Geschäfte waren . _

„Soll sie's sein!" sagte die Mutter.
„SoN sto's sein!" dachte er auch selbst. Denn sie

mar'r fa ohntzdies. . , .. , ,f.,
Aber Bibi kämpfte unentwegt und leidenschaftlich

um die Kapellmeisterin , non der sie schon ihren sämt¬
lichen Freundinnen vorgeschwärmt hatte

Endlich, am dritten Tag , hatten drei Leute Papier¬
handlungen anzubieten.

Mit diesen Briefen ging er zu Frau Mathilde.
Unterwegs genoß er ein freudiges Erlebnis.

vorgesehen vst. Die Auszahlung soll, wenn die Abändenn«
in Krast getreten ist. binnen 6 Monaten erfolgen. Sollte
nach der Abfindung eine Verichlimmeruim des Leidens ein-
treten, dann wird ein« Wiederausnahme des EntichadmE-
verfabrens erfolgen, über die Hohe der Abnnvu ntẑ bezune
gehen die Meinungen zurzeit noch recht wert auseinander.
So werden z. B. für die bis zu 2» Prozent Erwerbsgemin¬
derten Abfindungssummen von 18 000 . bis 36 000 M. ge.
nannt. Der Rcichsbund der Knegsbeschadigten wendet st»
gegen den Vorschlag der Regierung und bat bereits ein
Gegenentwurf den Fraktionen des Reichstags suze-ren
lassen. Der Reichsbund bat ferner in emer Petition dem
Reichstag leine Forderungen und Wunsche übermittelt 0.r
ist gegen die einmalige Abfindung und verlangt tue S-eraui-
fetzung der Rentensätze sowie die Übernahme verlchiedener
Bestimmungen des Webnnachtsversorcmngsgesetzes. nach dem
die Reichswehrangehörigen besser gestellt werden als dr«
nach den Bcstimmungen der beltehenden Gesetze versorgt.n
Kriegsbeschädigten. .

- Schwindler. Festgenommen wurde brer ein Auslän¬
der. der stch zum Nachteil einer auswärtigen Firma bohr
Geldsummen erschwindeltbatte und sich hier und>m de rUm¬
gegend unangemeldet aushielt. Er kam m Untersuchungshait.

— Soteldiebstahl. Gestohlen wurden am 24. d. M. in
eintm hiesigen Hotel zum Nachteil des Personals zwei sil¬
berne Damenuhren und ein Füllfederhalter. Des Diebstahls
verdächtig stnd zwei Knaben im Alter von .12 bis 14 und
van 9 bis 11 Jahren , welche am Tatott nach renmnd frästen,
der nicht im Saus wohnte. t»,.™.« }»

- Versicherung btt Spi-grlgl- sscheib-n Vom S°usb-sitzet°et-tn
wirb MS geschrieben: Die Verpflicht,mg des sich mi dem
betreffendenMieter In Verbindung zu i-tzen nm dtesen. die M°Sl,chk°
»u «eben sich geqebenenfells billiger zu -erfich-rn. besteht nach den Nicht,
iinien des Mietrinigungs-Nlies (siehe Mitteilung des ^ ' °t-rschutzv°tei '^
in der Samstag-Nummer diese- Bl- tte-l «ur °°r Mchluh e.uer Spiegel
alas-Bersicherung. Mithin kann der Vermieter, fall-- er schon verstcher,
ist. ' ohne «eitere- bei seiner V-rsich°r«ng-ges-llschast bl- 'b-n und b,°
Prämien in der ortsüblicheu Höh-, d. h. voll-ersichert einschlwstlichV-r.
sorqeoersicherung. gemätz8 3 Abs. S Masistratsverordnunc! vom 21.  1 . 23
i. 33. mit § 3 Abs. 1 Zisf. 2. ui § 4 P -. A. B. zum RMG. auf di
betreffenden Mieter, di- d,N Vorteil davon haben uinlegen M aber der
Vermieter noch nicht versichert, dann kommt nach tot fraglichen $
irrten des Miet-inigung-amte- eo-ntuell di- Berfichorung durch den

Mieter In Frage, aber nur, wenn dem Zau-üesitzer dadurch kein Nach
teil entsteht Sei der Prüfung der letzteren Frage steht der Saus-
befitzervereiu seinen Mitgliedern in den Sprechstundest beratend zur Sette

- Briefpost nach Slmerila im März. Br,e,p»st nach den Bereinigten
Staaten usw. geht im Marz am 3. von Liverpool, am 7- ™  Southamp¬
ton. am 10. von Southampton und Hamburg, am 15. und 20. von Ham
bürg, am 21. von Southampton und Bremerhaven, am 21.  von Southamp¬
ton. am 28. von Soukhampton und Bremerhaven, «m 81 von Southampton
Über die beiden englischen Häfen gehen nur Briefê Postkarten. Ee-
schästspaviere, Drucksachen und politische Zeitungen. SchluWett rst sur
Southampton und Liverpool fllr den Norden, den Süden und den unbe¬
setzten Westen in Hamburg drei Tag- vorher. 10 Uhr nachm, für da¬
besetzte Rhein- und Ruhrgebiet und Köln-Deutz 8 Uhr vorm. Die über-
fahrt nach Nero Bork dauert 7 bis 8 Tage. Für Bremerhaven rst Schl B
zeit in Hamburg und in Köln-Deutz am Tage vorher, . 8 Uhr vorm., in
Bremen 1 Uhr nachm. Für Hamburg ist Schlllstzett in Hamburg selbst
am Tage »orher. 10 Uhr nachm.. In Köln-Deutz 8 Uhr vorm. Die Über¬
fahrt dauert für Bremerhaven 0 bis 10 Tage, von Hamburg 10 rag . .

Borberichteüber Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Kurhaus ^ as für heute abend im Kurhause lgroßer Saal ) an-

-esetzte russische Ballett-Saftspiel fällt -NS. da die Künstler infolge plötz¬
licher Erkrankung am Eintreffen verhindert sind. Im grohen Saale
findet Abonnementskonzert(Anfang 8 Uhr) statt.

* Bücherstube am Museum. RegierungsbaumeisterZichnel-Wiesbaden
wird am Samstag, den 3 und 17. März, abends 8 Uhr, in den Raumen
der Bücherstttbe Vorträge mit Lichtbildern halten über das st-homa.
„Raumschöpiungen de- Barock". Karten stnd in der Bücherstube erhältlich.

An« dem Bereknsleben.
» Die Ostiüdische Vereinigung Wiesbaden"  feiert

heute »beuh"8 Uhr im Saale des Eesellenhauses, Dotzheimer Strahe 24,
das Purimfest.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Sistmorbaffüre » eener.

»» Frankfurt a. M., 27. Fehl. Eingehende Durchsuchungen der
»eruerschen Wohnung haben weiteres belastendes Beweismaterial gegen
den KrankenpflegerGustav Werner erbracht. Man fand eine beträchtliche
Menge Flaschen mit dem gesährlichen Giftstoff TiioaHin-Hyoscin irech
»öllig unbenutzt vor. Woher Werner den Giftstoff bezogen hat , darüber
verweigert er jede Auskunft. Die Ausgrabung der unter Werners Pflege
gestorbenmPersonen dürfte in der nächsten Woche erfolgen. Infolge des
eingestellten Eisenbahnverkehrs mit dem besetzten Gebiet zieht sich die
Zeugenvernehmung in «önigstein und Wiesbaden sehr in die Länge.
Werner selbst bestreitet nach wie vor die ihm zur Last gelegten Taten
und weih stch außerordentlich geschickt zu verteidigeni, wobei er über s-de
seiner bisherigen Aussagen gewissenhaft Buch führt. Seine Überführung
dürfte ein schweres Stück Arbeit für den tlntersuchungsrichtersein. Bei
dem Sistmörder Hopf war es seinerzeit ja ebenso, bis mit einemmal-
das ganze Geba ude jählings zusammenstürzte

Maria und Mia.
Beit hatte doch auf der Trauerbank zwei . , .

§>eiratsanträge gelesen und beantwortet
~ Das gab ihm Anlah , im Vorübergchen nach post¬
lagernden Erwiderungen zu forschen

Und siehe da . sowohl unter „V. B. 77“ rote unter
„Veilchen 19“ war ein Brief da.

Der Siedenundsiebzioer hatte ziemlich großes Format
und eine gediegene gelbbraune Farbe.

Die Beilchenepistel fiel ihm violett , zierlich, duftend
und vielverheihend in den Schoß.

Entzückt kniff er das Einglaus in das Auge und
wagte , durch die Alhambra -Kaution dazu befugt, eme
Flasche Wein im Ratskeller . ^ . .

Dort genoß er den Niersteiner und die Schreibebriefe.
Frau Maria teilte ihm mit , daß sie unschuldig ge¬

schieden sei, ein hübsches Vermögen und eine Heran¬
wachsende Tochter habe tMd ihn am nächsten Freitag
im „Arkadenkaffee" zweite Reihe , dritter Tisch, er-

^ ^ Mia schrieb groß, steil und mit maffenhasten iiber-
slüssiaen«Kommas von Sehnsucht, Jugend , idealem
Empfinden und einem Veilchensträußchen, das sie beide
tragen und sich damit am Donnerstag hinter dem
Grillparzer -Denkmal finden wollten , weil sie zu Hause
unverstanden und dringend gewillt sei, sich von chm
besser verstehen zu lassen. , . .,

Es war etwas viel auf einmal , was da von ihm

Aber er beschloß, es zu leisten, und ttat slügelsohlig
wie Merkur selbst bei Frau Mathilde ein, welche die
drei Papierofferten öffnete, bedächtig durch ihren Horn¬
zwicker las und ihm über den Tisch zuschob.

Bei zweien handelte es sich um ganz kleine Vorstadt¬
buchbindereien, die kaum in Betracht kommen konnten.

Das dritte Angebot betraf die Firma Maria Muppe
am Binsenmarkt . „ . . , ,

Die Lage schien nicht ohne und die allerdings sehr
geringen übrigen Angaben sprachen nicht dagegen

Mo -ing m«n zu Mu»»e.

grcftQsrtet QrvBÜ.
** Ftanlsnrt «. SB-, 27. Seit . An der Ecke Hohenzollernstratze«*

Rheinstratze wurde einem Droschkenklitscher, als er sich tirnge Uugen r
d einem Gefährt entfern, hatte, to » « Mt, I« * >«
Dem Dieb konnte später dte Bellte « teder nbsesagt « " den. - « 2»
hiesigen Amtsgericht wurde während der Dtenststunden
Maschine-est-blen. — Und schließlich holten Diebe in einer̂ der letzt«
Nächte von zwei hohen Fabrikschornfteinen die Platinspitzen
Der Wiähria- Paul Noack suchte duach eine Zcttung-anzetxe eme 0°!den-
Mr und gab auch einer sich meldenden Derkeuserin fllr dte erworbene
X "inen Scheck über 1400 000 M.. einen solchen über 10
Gulden und einen über 02 000 M. Die Verkäuferin aber nötigte >* n
Noack vor Aushändigung der Uhr mit auf die Bank. ^bait für die Schecks keine Deckung vorhanden war. Noack versetzte J*
Dame einen Stotz und floh mit der Stratzenbahn. Bankbeamte .agten
khm in einem Auto nach und erwtschtm den « ubt. e s er aus da
Stratzenbahn springen wollte. - Dte W- cherpoN̂ t schaff- N « •*“
der Viehhändler,chastreine Bahn und o» « i-s 33 aus drm Ätzlacht u
Viebstof da sie sich als sogenannte „wilde betätigten. Das im X ms
biefer «eute die übrigens der Staatsanwaltschaft zur Anzetge kamen,
befindliche Vieh wurde durch die- Wucherpolizelftethandtg verkauft.

Ein« Wefteewald-Kipenickiade.
-t» ANS dem Westerwald. 27. F-br . In der kleinen Gemeinde Mar»

Hausen erschien dieser Tage ein Herr, der den Eememderaien, » klart«! das
Ortsnetz der Lberlandzentrale sc« zu dünn und müsse durch ita.keren
Kupferdraht ersetzt werden, wobei allerdings der Ort einen Tag ohne
Licht sein müffe. Selbstverständlich erklärte man stch mit dieser Ver-
b.-sterung einverstanden. Kurz darauf erschienen auch einige Monteure,
die im Handumdrehenbeinahe l000 Meter der Sauptl-,tnng abschn,tten
cinrallten auf ein Fuhrwerk luden und damit nach der nächsten Bahw.
ftation Hattert fuhren. Von hier dampften die Herrschaften mit nnbe«
kanntem Ziel ab. Dte Gemeind« Marzhausen fitzt nun seit einigen Tagen
im" Dunklen und » artet sehnsüchtig aus den Ersatzdraht. Der Gemeinde,
rat war Gaunern erste« Range, tn di- Hände «esallen.

*
wd Mainz. 28. Fehl. Di, Leichen der in Mainz beerdigten ftanz^

fischen Soldaten, die zum grotzen Teil bereits exhumiert sind w°td°" °m
DrsnnerstarmachmittLgvom HauplbcchnhofMainz aus nach Frankreich
übergeführy" — Bei dem Brand im Erdgeschotz des hiesigen Hauptbahnhoft
sind hauptsächlich die Schränke des Personals mit den darin enthaltenen
Gegenständen verbrannt. - Ein hiesiger Polizeibeamter erhielt vom
Mlitärpolizeigericht 20 Tage Gefängnis, weil er nach 9 itqt  abends dem
Nachtverkehrsverbotzuwider handelnd, einen Stratzenpaffanten nicht zur
Anzeige gebracht b- ttê Der 1S10 von den Besatzungsbehärden
ansgcwi'esene Oberbürgermeister Dr. Janke  hat nun endgültig setn
Ami niedergelegi Die städtischen Kollegien widmeten >hm m der letztm
Stadtverordnetenfltzungherzliche Worte des Dankes und bewilligten ei
stimmig 100 000 M. für die Überreichung cknes sichtbair-n Erinnerungs¬
zeichens an die Stadt . An Dr. Zankes Stelle wurde der seitherig- Bei¬
geordnete Bruno Asch zum Bürgermeister gewählt und an einem der
letzten Tage in sein Amt eingefühlt.

tu . Z-hnn- isberg R».. 20. F-br. In Wnkel sprang der Wiährige
L. B-rghäuser ans Johannisberg von einem fahrenden Lastauto. Er blieb
an einer Kette hängen, kam -nt« dt- Räder des Wagens und erlitt

--«"Marburg. 27. F-br. Zn Burghasungen wurde eine Bäuerin wegen
Rilchfälschungzu Eesängnis- und Geldstrafe verurteilt. An einem der
letzten Abend« hat sich die Fron tu dem Brunnen, aus dem fie das Wasser
für die Milchpantschereienschöpfte, « trän« .

Sport.
* De. Rbon-Tegelslugwettbe- er» 1*2*. der im August abgehalten

wird wird bestehen ans einem « orwettb«w-rb für noch nicht erfolgreiche
Führer vom 13. bis 14. August, und einem H-uptwettb>-wei° vom 17.
bi° 31. August. An Preisen smd ausgesetzt für den Borwettb-Wero
»00 000 M. für den Hauptwettbewerb 2 SÜ0 000 SSL, außerdem noch ver¬
schiedene Sonderpreis«. D«r «roß« Rhönprei, wird in einer Höhe »»»
einer Million Mark ausgeschrieben.

* Bo« Berliner Sechslogerenn««. Rach 47 Stunden hat die Spttzen-
aruppe 147« Kilometer zurückgelegt. Die Spitzengruppeist nach wie vor
in demselben Amfange beisammen. Eine Runde zurück liegt das Paar
Pawke-Kuschkow-Aberger, d-si-n Partner van R-ek aus dem Rennen
ausscheiden mutzte. All- übrigen befinden sich in de, Spitz-ugruppe. In
dieser steht di- Punktzahl nach der Wertung des Nachmtttogs s-lg-udei-
matzen- Bauer 95 Punkte, Lewanow-Tschin-r 74 Punkt-, Krwpkat-Hahn
71 Punkte Gebrüder Huschle 44 Punkte Di- übrigen schlietzen stch in der
Reihenfolge ani Reinas-Zensen, Schreffel-Wognusier, Haeutzler-St -llbrink,
Wittig-Kohl, Mantep-Behrendt.

Gerichtssaal.
w Fr>m,«psch«s Kriegsgericht. Der Bürgermeister K-rrl Bockgt-

l sin der  aus Bad Münster am Stein, unter dessen Vorsitz der E-m«rnd«-
rat eine Protestkundgebunggegen die Beschlagnahm« des S-m-ind-waldes
durch die ftanzöfischen Besatzungsbehördenb-schlotz. wurde vom sranzöst-
schen Kriegsgerichtin Mainz zu drei Monaten Eesängnis und 100 00« M.
Eeldstrase verurteilt . Da- Gericht hat in der Entschlietzung, di- irrtüm-
lichdrweise statt an dir deutsch- KreisregierMg an den ft-nzöstsch-n Kreis-
delegierten weiter geleitet worde« war, etue Beleidigung der ftanzöstsche«
Besatzungsheörd« erblickt.

Die Geschäftsinhaberin , eine üppige Dame Anfang
der Vierzig mit gefärbten goldenen Haaren und sehr
beweglichen Augen , überschwemmte das Paar mit einem
Redeschwall, in dem Frau Mathildens gelegenlliche
kurze, sachliche Fragen wie hilflose Vleistückchen untev-
änken.

Nach den Versicherungen der Zungenvirtuostn war
das Geschäft das glänzendste, feinste, einttäglichste am
Platze und lediglich ihre Sehnsucht nach Ruhe bestimmte
sie, es aufzugeben.

Sie warf dabei Bulljahn in zunchmendem Maße
zündende Blicke in die Augen , die er mit verstecktein.
aber zielsicherem Feuer erwiderte.

Frau Mathilde bekam einen sehr schlechten Eindruck
und machte sich endlich mit der energischen Bemerkung
los , sie habe nicht länger Zeit , man wolle sich die Sacke
überlegen und gegebenenfalls wiederkommen.

„Ja . bitte , kommen Sie wieder !" sagte Frau Muppe.
Diese Aufforderung schien so ausschließlich an Veit ge¬
richtet, daß Mathilde vor dem Geschäfte sich nicht ent¬
halten konnte, zu sagen: „Eine scheußliche Person !"

Dann erklärte sie aus dem Heimwege in einem
Tone , der jeden Widersprrlch abschnitt, daß Papier
nichts sei und eine solide Zukunft nur in Öl liege.

Bulljahn war versonnen.
Ihm hatte die künstlich vergoldete Dame immerhin

einige Stimmung erweckt. Er war von seiner jüngsten
Vergangenheit ffer papieffreundlich angehaucht und
dieses sprudelnde, sprühende, mittlere Alter hatte auch
eine aewisse Svmpathie für sich.

Frau Mathilde empfand zu ihrem eigenen Zorn
etwas wie Eifersucht und ärgerte - sich über Veits
Schweigen, weil sie nicht ohne Grund vermutete , daß
er ihr dabei Gedanken unterschlagen und sie unberech¬
tigt der Papierrakete zuschmuggeln könnte.

Das beschleunigte ihren Entschluß
Sie schleppte ihn zu einer großen Ölfirma , mit der

ste von ibrem Seligen her gute Beziehungen unterhielt.
Es geschah etwas , was Bulljahn nicht für möglich

gehalten hätte. Er wurde Mervmnpett. Worts. Ü



Mittwoch, 28. 3 <&ra«t 14» . Wiesbadener Tagblail. «r . ZS. Seite 5.

Neues aus aller Wett.
Räuber und Zopsabschneider. Ein äußerst frecher Rauibüberfnll wurde

in Dresden  an eiuer Kontoristenehefrau verübt . I » Hefe ihres
Wohnhauses entriß ihr ein . Mann eine« SvllS-Markfchetn aus der Hand
und schnitt ihr »nsterbem noch mit einer Nagelschere, die die Frau im
Hondkarbe bei sich führte , den Zopf ad. Dieser wurde später im Hose
vorgefunden . Die Überfallene wax so erschrocken, daß ste zunächst außer¬
stande war , um Hilfe zu rufen , und so entkam der Räuber.

Ein Frauenmorhck in Berlin - Am Montagabend wurde in Berlin
am Mühlen da mm »US dem Wasser der Rumpf einer weiblichen Leiche
geborgen . Kopf, Arms und Beine fehlten . Er war zunächst in eine ge-
mustette Ehaiselongue -Decke, dann in einen Frauenrock und endlich in
eine bräunliche Portiere eingewickelt. Das ganze Paket war umfchnurt
und an den Ecken mit Sicherheitsnadeln zusammengesteckt. Anscheinend
handelt es stch um eän Verbrechen.

Kostbare Minute ». In einem Berliner  großen Hotel verließ
ein« Dänin auf wenige Minuten ihr Zimmer . In dieser kurzen Zeit
wurden ihr Plattnschmucksachen mit Brillanten im Wert - von 1 Millionen
Mark gestohlen. . .

Sin Hamdnvr Dampfer «nter^ gangen . Der Hamburger Dampfer
„Otto Fischer"  ist bei Kap Villano gesunken. Wie dem „Hamburger
Echo" »US Gibraltar telegraphiert wird , hat der norwegische Dampfer
,F )ld«r" den ersten Offizier und 13 Mann des „Otto Fifch-r" in Gibraltar
gelandet . Die gesamte Besatzung des Dampfers zählte 42 Mann . Wie¬
viele Personen von dem Dampfer „Hakozakimaru", der dem Dampfer
,F >tto Fischer" ebenfalls zu Hilf - geeilt war . gerettet wurden . Ist nichts
bekannt . _

« -tr »ge»e Schiebe», « in Schleifer und ein Kellner »US Plane«
i . B . versuchten « okatn über die Grenze zu schmuggeln. Bei der Prüfung
stellte stch heraus , daß die brlden von auswärtigen Schiebern hereingeleat
worden waren , den» das angebliche K^ aia stellte stch als faliztzlfaures
Ratio » her«»».

Handelsteil.
Berliner Börse.

BcfctaBYJ Anl -K.
htaatspsplere t . 2*. 2.23| t.  hente

5 Reicbaanleihe 17
*>/, . 1« 95 .50
4Vt » agio 88 .50
t <A . 1924er 98 .—
S ; 90 .- 90 . -

1175. 1160.
675 . — 670 .—
4400. 4500.

5 Pr .Schatz -Anw .22
1 Preu £.Consols . . 270 .- 265 .-
sv* , „ 185 .— 190 .—
1 Eayr StaatsaBl . .
4 ^ihutzgeb .-Anl. .
Eparprämien . . . .
4Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . St &dt -Anl.
: Hcsä . Anleihe . .

S SInha . Anleihe . . --

Baak - Aktien. In In »/o
Berlin .Handel sees. 39000. 43000.
Comm .- u. Priratb. 8000. 8250.

9000. 9750.
Deutsche Bank . . . 84000. 24500.
Diac. - Gesellschaft 12040. 12800.
Dresdner Bank . . . 8500. 8100.
Mitteid . Creditbank 6760.
Oeat . Kredit - Anst. 8050.
Reichsbenk . . . . . .

Indus tr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke 69000.
Adlerverke . . . . 12000.
Allg . Elektr .-Oes . . 16500. 17500.
A*chaff #nb . Zoll*!-
Äuesb .-Nürnb . M. . 28400.
Bsaiscbe Anilin . . 34600. 34600.
Bergmann , Elektr. 30000. 37500.
Bingwerke. 14750. 15000.
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Gußstahl 55000. eoooo.
BrmuereiSchulthöiß 14800.
Buderua Eiseuw. 30000. 3 :000.
DeuL -Lux . Bergw. 52500. 66000.
Deutsche Maschin IS000.

. Waffen . .
. Petrol . . . 35 ? 50.
„ Erdöl . . 86000. 77000.
„ Kaliwerk. 60000. 61000

Daimler . . 11400. 12300.
Elberfeld . Farben !. 32000. 30000.
Elektr , Licht n. Kr. -

SchhxRk. 1 Anf.-K.
v. 26.2.2S|v.  heute

Felten &Gnflleaume
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
G. {. elektr . Daten.
Gotha Wtggam . .
Hackeths ! . . . . .
Hirsch Kupfer . « .
Hartmann Maidb .
Holzmann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerk»
Huubold Maschin.
Harpener Bergban
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Ascherelebea.
Koetheim Cellolee»
Xattowitz . Bergba»
Körting Gcbr . . .
Köm-Kottweiler .
LaurahUtte . . . .
Linke -Hoffmann.
Lindes EitiaaaehJa.
Loews u. Co.
Mannesmann . . . .
Obenehles . Eisenb.

„ Eia .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein « .Koppel
Phönix.
Rh .BrtankoUaa . ,
Rheinstahl.
Riebeck Montan , .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggen
Sachsen werk . .
Schachert . . . .
Siemens u. Hnlnke
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhol ,

Türk . Tabakregle.
Sinai Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hanen.
Nordd . Lloyd .Schantungbahn

27000.

27750.

35000.

20300.
27000.
112000

28000.
71100.

36250.
23000.

25300.
35000.

13000.

50000.
40000.
39000.
70000.
31500.
51250.

41000.
97500.
20000 .
20600

leoöo.
36000.
53000.

38000.
25000.

157600

39750.
110 00

31100.
25250.
12500.

26250.
63000.
28000.

14500.
50100.
36000.
17600.
12500.
25000.
28000.

121000
28 ^ 00.
79000.
39000.

37100.
14250.
27600.
37800.

33000.
51000.
44000.
36000.
75000.
32000.

47500.
53000.

111000
21900.
20500.
17000.
19000.
39000.

9700.

26000.

160000

47000.
115000

31100.
27900.
9250.

$ Berlin. 27. Febr. Am Devisenmarkt bewerten sich
die Umsätze in sehr eneen Grenzen. Die Unsicherheit

hielt auf allen Seiten an. da man über die wirtschaftliche
und politische Lase zu keinem klaren Urteil gelangen kann-
Die Preise unterlagen nur geringfügigen Änderungen.
Amtlich wurde die Devise New York mit 22 700 notiert.
Für Effekten herrschte ziemlich feste Stimmung.

Frankfurter Börse«
Stadtanleihen SehlnBfc Anf.-K.

u . Obligationen V. 26.2. 23 t.  heute
4*AW iesb .SL-A .1900 86 .-
♦•/• » „1919
8Vf°/o „ „ 1879
4"/o Frankf . . . .
SW/o „ , . . . - »-
4% Mainz . „ . . . 100 .- —•—

4°/oFrkf .Hy p.-Bank 126 .— _
1« „ 110 .- —.-
«"/. „ „ Credit» 100 .—
BW/o „ „ 120 .—
«°/«Nass . U -Bank V. 119 .-
3>/j% , „ Lit .F.
t °/o Preufi . Pfdbr .-B. —.- - .-
4*/» Rhein . Hyp .-Bk. - .- —»—
SW/o , w —--

Vslntapaplere. In °/a In »/,
Anatolier I. 28000. 34000.
Bagdad II. 28500. 30250.
Bagdad I .
4*/o One . Goldr . . - 78000. 1000 0
Zolltürken . . . . . 28500. 32000.
Baltimore Ohio . . 16250. —»—
Monastir . . —»— - ■-

Bankpapiere.
Uecal bank . . . . . 48S00. 43500.
Oestr . Cred .-A. . . 7300. 8050.
Deutsche Bank . . 24000. 22500.

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyet 11500. 11500.
Aschaffb . Buntpap 26100.
Aschaffb . Zellstofi 38500. 41000.
Bad . Anilin u. Soda 83500. 33500.
Benz & Co. 16500.
Bing -Werke . . . . 14000. 14500.
Bergmann -Werke. 32000. 36000.
Bleistikt k'aber . . 33000.
Brown BorerySe  Co 9500. —.—
Bud . rua. 29000.
Chem F̂. Brockbues 20000.
Cliem . F. Griesheim 38000. 27200.
Gement Heideiberg 18500. 30000.
Daimler . . . . . . 11000. 12000.
DvcUerh . & Widm
Dingler Masch . . . . —.— -
Bayer . Spiegelglas

Deutsch -Ln xemb,
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei ,
Fel teil JcGpilleauaw
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold- u .Süb .-Sch .A.
Goldsehmidt . Th . .
Grün & Bilfwger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Hoismann , PHIL . .
HolzYerkokig .-Ind.
Kai: Asc hers leben .
Lahmeyer.
Laurahütte . . . . .
Ucht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
ttetalig . Frkf . a. M.
Maisikraftw . Höchst
Masehinenf .Essling
Maschinen ; . Hilpert
Masch.-F.Karl sruhc
Maschinen ; . Krau®
Motor .-F .Oberursel

n Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgor «werke . * .
Schuckert.
Siemens & Haiaku
Te!lu8 Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Oifabriken
Wetterregeln . .
Waggoafa br . Fuchs
Zttckerf . Heil brenn

Schlußk . I
v .26.2.23]
65500.
30000.
9900.
26000.
32000.
90000.
54000.
33000.

Rheingau
Frankenth.
Waghäusel
Offstein . .
Stuttgart .

Ant -K.
v. heute

28500.

29800.
41800
>1:1000

38500.
17500.
9100.
28500.
12000 .
24500.
24000.
33500.
36000
19500.
54000
48000.
7900.
18200.
18000.
15000
16000.
16000.
26500.
40000.
29800.
50000.
49000.
30800.
36000
54000.
15020.

30500.
34000.

14100.
14200.
17400,

15000.

34000.
25100.

46500.
1320 0

38000.
15100.

26500.
11500,
22000 .
32000
31000.
38000.

53000.

16000.

41000.
33800.

50000.

38000.

36000.
13600.

15200.
15900.
15100.

Devisenkurse vom 28. Februar, 12 Uhr vormittags
* Berlin, 28. Feb. (Eig. Drahtbericht ) Der Dollar notierte

heute 22759. —, der New Yorker Kabelkars 22899. — M.t
der französische Franken 1400.— M., der Schweizer Franken
4599. — M., der belgische Franken I239 <— M., der holltni
Gulden 9109. —M., das engl. Pfund 108200. — M., die nor¬
wegische Xronc4260.— M., die dänische Krone 4490 .—
die schwedische Krone 8110.— M., die italienische Lira
1110.— M.,) die Österreich. Krone—.— Pf., die tschechische
Krone 750 .— M., die polnische Mark 50 Pf.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlijn , 28. Februar . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . lOOGatd.
Bueno . Aires 1Fes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Frag
Budapest
Sofia . . >
Belgrad .

100 Frs.
100 Frs.
100 Fes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Lera
1 Dinar

26. Februar 1923 27. Febr
Geld Brief Geld

397750_ 902250— 896752—
S37S_ 84 .31 — 8423 .87

121196 .— 121804— 121695—
41 «456 .- 418544 .— 413962 .—
439897 .— 442106— 438900—
603487— 606513— 600993 . —

61047— 61353— 61047 .-
109226 .— 109774— 108727_
106433 . 12 107015 .88 106483 .12

22693 . 12 22306 .88 22343 .25
138403— 139097 .- 139151 —
425932— 428068 .— 433438—
353115— 354885— 352616 .—

10872 .75 10927 .25 10873 .75
2518 « 8 2531 .32 2593 .50

32 . 12 32 .23 31 .77
86932— 67268 — 66832 .—

773— 777— 738 .—
13017— 13083— 12937 .—

215 .46 216 .54 216 .45

Brief
13248 .—
3471 . 13

122305—
416038—
441100—
604007—

61353—
109273—
107016 .88

22756 .75
139849—
435562—
354384—

10927 .25
2606 50

31 .93
67163—

742—
13033—

218 .55

Banken 'und Geldmarkt.
—Änderung der BestimmungenUber die Notierung v. n

Bezugsrechten an der Berliner Börse. Vo» der Dresdner
Bank. Filiale Wiesbaden, wird uns mitgeteilt : Vom 3. Marz
1923 ab wird die Bestimmung über die Notierung von
Bezugsrechten an der Berliner Börse wie folgt geändert:
Die Notierung von Bezugsrechten findet jeweils zum letzten¬
mal am dritten Börsentage vor Ablauf des Bezugsrecntes
statt. An diesem Tage werden auch die Aktien, auf welche
das Bezugsrecht ausgeübt wird, zum letztenmal einschließ¬
lich Bezugsrecht notiert. An den drei Börsentagen, aie
noch bis zum letzten Bezugstage folgen, werden die Aktien
ausschließlich Bezugsrecht notiert. Laufende limitierte
Aufträge für Aktien, die vor Abgang des Bezugsrechtes
gegeben werden sind als erloschen anzusehen, wenn die
Notierung der Aktien ausschließlich Bezuorecht erfolgt

Industrie und Handel.
= Kalle u. Co., A. G.. Biebrich. Die Herren Hermann

Goßler. Richard Rumpf, Fritz Schandua, Adolf Todt, Julius
Traisbach wurden zu Prokuristen bestellt mit der Maßgabe,
die Firma gemäß 8 12 der Statuten rechtsverbindlich za
zeichnen, ^ M9ntanus, a .-G.  in Frankfurt a. M. Die
am 1 Mai d. J. 45 Jahre bestehende Firma Schäfer und
Montanus in Frankfurt a. M. ist unter Mitwirkung der
Handels- und Gewerbebank. A.-G. daselbst, ui eine Aktien¬
gesellschaft umgewandett worden. Das Gesellscnalts-
kaoital beträgt 50 000 000 M. Alleiniges Vorstandsmitglied
ist der bisherige Inhaber Herr Ingenieur Heinrich Mon¬
tanus. Mitglieder des Aufsichtsrats sind die Herren:
Privatier Georg Montanus. Vorsitzender, Bankdirektor
Fritz Asteroth (Handels- und Gewerbe bank. A.-G.), 2. Vor¬
sitzender. Stadtrat A. HenS. Diplom-Ingenieur Ludwig
Schultheis. Direktor C. Frev. . _ ,

tu. Ton-Kalkwerke Hailer. A.-G- in Hailer bei Geln¬
hausen. Die Ton- und Kalkwerke Hailer. A.-G. in Hailer
bei Gelnhausen, erzielten im ersten Geschäftsiahr einen

/Reingewinn von 1 373 168 M.. aus dem sie 10 Proz. Divi¬
dende verteilt. Die Generalversammlung, die in franK-
furt a. M. stattfand beschloß, eine Kapitalerhöhung um
8 Mill. M. auf 15 Mill. M.

Marktbericht«.
** Frankfurter Getreidebörse. Bei matter Haltung

wurden bezahlt für ie 100 Kilo Weizen 95 000 bis 98 000M.,
Roggen 90000 bis 93 000 M.. Gerste 90000 bis 92 000 M.,
Hafer inländ- 62 000 bis 75 000 M.. Weizenmehl siidd-,
160 000 bis 200 000 M.. Roggenmehl 130 000 bis 140 000 M..
Kleie 50 000 bis 54 000 M.. Erbsen 140 000 bis 170 000 M.

Wettervoraussage für Donnerstag , 1. März 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Phyäikal . Vereins zu Frankfurt i . ck.

Wolkjg, einzelne Regenschauer, etwas kälter , Nordwind.

„Phosphors Hure -T ableöcn
* bewährt gegen F 275

Blutarmut und Unterernährung
Schwäche - und Erschöpfungszustände.
Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

Ka h1baui
„ Goldorange"
Bitte Vergleiches Siel F188

_ Die heutige Ausgabe mnfnht 10 Seiten._
Hauptschrjslleiler : Hermann L » kiIch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. S e k i s ch : für Lnlerhaituna,
Etadlnachrichten und de» übrigen Schrtstietl : F . Günther:  für dt»

Anzeigen und Reklamen: H. D p r n a u f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbeigfchen  Buchdrucker «! I»

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung: it  Hs 1 kkstr.

Beste Dentsche Qualität EltvHlea. Rhein.
F 187

Moderne elegante Jumper
— Handarbeit — in allen Farben vorrätig

in Seide von 38000. — an
in Wolle von 15000 .— an

be  Damen-Strohhüte ms
nur neueste Formen,

bietet 100 % unter Ladenpreis an
.SSl Has s . Dotzheimer Stralle 46.

Reparatur-Werkstätte
füt Lchreibmasckine«, Re-r-mmaichine« u. sonst, mech.
Apparate aller Systems. Leiste als Fachm. volle Garantie.

-los. Sperling , Feinmechaniker
^ Telephon 4306._ Blücherstraße 2.>,

Der neue

Postgebühren-Tarif
«iiltigr ab 1 . März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im
Tagblafthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 200 .- .

Heuer Öffnung der Buchhandlung

tfaeheife & Cie.
$

Morgen, den 1. März ds. Je., wird die
momentan Kranzplatz 3 sieh befindliche
Haupt-Niederlage Wiesbaden

der Buchhandlung Hachette & Che., Paris
in ihr neues Lokal

99 Kirehgasse 99
— vis -a -vis der franz . Handelskammer — verlegt werden.

Die Firma Hachette & Cie. nimmt diese Gelegenheit
wahr , um ihrer verehrten Kundschaft mitzuteilen , daß in
einem neueingerichteten

Depeschensaal mit freiem Eintritt
die neusten Nachrichten eingesehen u. die letzterschienenen
Bände ihrer Lieblingsschriftsteller gewählt werden können.

Herr Legendre, der neue Inhaber der Hauptniederlage
Wiesbaden, wird sein möglichstes tun, um die Zufrieden¬
heit seiner Kundschaft zu erlangen Auf Wunsch erlolgt
die Zustellung der Zeitschriften und Bücher frei ins Haus.

Den verehrten Kundinnen steht eine große Auswahl
der besten PARISER MODEJOURNALE zur Verfügung
und Madame Legendre (Ex-Direktrice eine der ersten frz.
Schneiderwerkstätten ) wird es sich zum Vergnügen an¬
rechnen, sämtliche ins Fach schlagende Auskünfte und
Ratschläge liebenswürdigerweise zu erteilen.

Für den Ankauf von klassischen Werken werden Lehrern
■und Schülern Ausnahmebedingungen eingeräumt.

(G)

©

(o)

(S)

5CHNEIIDIENST
FOR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO

HAVANA, VERA CRUZ, TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage:
D. TOLEDO . 27 . MÄRZ
D. HOLSATIA . 8 . MAI

Vorzäg ). Cinrtt#tung *a mit Kt*««»
(SU »tszimm «r!l>ichF.),iw *i1erKla»«»

Mittel -Klasse , dritter Klase.
and Zwiadiendedt

NZher« Audrantt üb«r Fahr pr d M
«nd alte Einzelheiten erteilt

HAMBUHa-AMUUKA UN»
HAMBURG  und deren Vertreter iai
MAINZ 9 J . F . Hillebrand , G.
m. b. H„ Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

WIESBADEN i Reisebüro
der Hamburg-Amerika-Linie,
Taunusstr. 11. Fernruf 3543.

Wiesbaden : Koch, Lauteren
&Co. G. m. b. H.,Kranzplalzö.

F301

Personenbeförderung
Lastauto-Transporte

führt aus

Auto-Reparatur -Werkstätte Brezina
vertvamstratz « 1«. » etephsn 3018.



Sette 6. Nr. 5».

[ WImMM 1
, Mädch. (fein Fabrfkm .)
gesucht Ad olfstraKe 6. 1. .

_ Wiesbadener Tagblatt._
niii « ni rnlt idiunpI sein«. «Wimm
* I . »» . . I auf Reilen . luc

J^ | | T M \ § 0\ l Weibliche Perionen '—)  odök üöiklö WllO . . _ - . . . . . ... I / r !1 _T "\ I i  nrnfce Zim .. mit Ä

meistens auf Reisen, sucht
schön möbl. unnest. .-Um.

Staatsbehörde sucht »um
SS « “ “ Ä
NlvhlIsSlkllst.

Anfängerin ausgeschloll.
Lebenslauf und Zeugms-
absckriften unter 3 . 93 an
den Taavf .-Verlas. -
Solides ebrliches

Fräulein
für Verkauf u. Servieren,
vorerst »ur Ausbllie . nur
aus d. Branche, sofort ae-
sucht. . _ _

Konditorei W Dom«,.
Ersucht ver sofort eineVolonlärm

und ein fräftiaer
Lauftunge

od. Mädchen.
Seidensoinner.

_ Säfnetflaife 12.
^NewerbllÄes Personal )
Lehrmädchen

für Weihzeug „eg. Vergüt.
ael. Kl. M eberaaNe 7. 2.

tischt. Mädck-n mit «Uten
Refr ».. kür alle Hausarb ..
»um 1. Mär » gesucht. Vor¬
zustellen täglich 10—5 bet

Zuvitza-Olomvieff.' 2 6t . .
etenotpijtin

fii. - -
Lustours.

Eoeidestrake 25._

Smtti.  artäbSH
gegen hoben Lohn, gute
Verpflegung für sofort ge¬
sucht. Vorstellen von 1 bis
8 Ubr nachm, her Hemel.
Taunusstra ste 41. 3.-

| Jüng . Mädchen
für Hausarbeit und

Monatsfran
für kl. berrfSaftl . Sausb.
ael fttanf fnrtei Stt . 27.

Per sofort ges.
älteres Mädchen od. Fra«
kür ganz in kleinen Haus¬
halt . bei guter Verpfleg,
und bobem Lohn. Zu
melden »wischen 8 u . 11
ii lii,3 Ubr . a . abends.

, Brandts.
| Rieblstrastp Ä  S rechts.

rsMms maottten
gesucht. Dr . Hertz. Fried-

gew. i. Masch.-Schr.. m.
. Büroarb . vertr .. a . gut
Fam .. kautionsf .. s. b. St
Off. u. S . 553 Taabl .-B

r MhMgzeWI
Eingang . Offerten mit
Preis unter B. 554 an
den Tagbl .-Verlag.

Gegen Abstand od. Um-
t^,, . u. « . — I »uasoetautuna . 3—6=dtm. ;
<Sü= EIs= Dffi“,”.“'ÄÄ
«KlÄnnfffiSSi -' Itj M ,I«IÄ U, 'SÖ,Ä ?» ]
beendet bat . sucht Stelle
als Zuarbeiterin od. als
bell. Hausmädchen . Off
u. H. 551 Tagbl .-Verlag„. Wohnung
_
Unobb . äBwe . ffi ' s 'ÄnS ' Säffi . . . . - .

lucht tagsüber Beschäftig I Offerten an . Naumann . | für einen Herrn gesucht

f Hauspersonal

« . Febrnar 1K3.

Tucke sofort I Altvenstonär sucht
2 leere Mansarden Einsamiüen-Haus
gegen ^Hausarb. Babnhof- gdör kleML Villa

« kaufen. Gef. Offerten
Älleinfteü . » riegerswilwe ^ »» ^ °n den Tagbl.
sucht in Herrschaftsbaus Berlgfl erdeten. . .Landhausm » «als «■„»“•rä

evtl , »u tauschen gegen etn
Geschäftshaus in 8. Lage.
Er . b-Z.-Wobn . mit Bad
wird durch Tausch frei.

— . . . - , Off . ,!. D. 553 Taabl .-VL

sucht3 unmöblierte Zimmer MsUMMM
mit Kiichcnbenutzung. Off. st- Ui

- - ' m — ich meine schöne Wohnung
am Eingang des Nerotals
in Tausch geben.' Aus¬
führliche Oil . " eine Aus-
landvreile ) v. T. SSL an
fren Taabl .-Verlag,

i3unp$iepflflt [Mm
u. | . 550  an Tagbl.'Derl.

i oDcc2 gut iHJÜm

mm  Büglerin
alle 14 Tage «» ei Tage
gesucht Nur solche, welche
Herrenwäsche veriekt bug.

Mädchen
aesuckt Neüaalle 22. 1.

Tischtiaes braves

« "

binnen wollen sich vorst
täglich von 2—3 Ubr.

Fra » Kurt Müller.
3icbricker  Strahe ^ Ü

zwei Tage I auf IS. März oder spätergesucht. Hilfe vorb. Hob.
Lohn u gute Verpfleg.
Off, u. M . SSL  Taabl .-D.

gesucht llahnstraste 46.
Friseuse

für 2 Damen Bei. Karl-
ttratze 37. 1 t.

Tüchtiges ehrliches
Allein mädchen
das Haushalt versteht . u.
kacken kann. ,, für Herne
Jfamiltc tagsüber gesucht.
Lobn 15 600 Mk.

Nrovver  Lebrstr . 25. 1.

Aushilfe
» Unterstützung d Haus¬
krau auf 6—8 Wochen ge¬
sucht geb. Mädchen oder
«Frau. Mädchen vorband.

Dr . Bröls . Biebrich.
___ _ _ _ _ _ Rbeinaaustra ke.M—

iflntne BaKetirml^unae Frau
®* m- “ 9 - 14 Ubr nackm. für kleinen

Saushalt geg. hob. Lohn
sofort gesucht. A. Paula.
Neimalle 13. —
Tücht. Mädck- n tagsüber

a-in-üt Rbeinstrabe 98. 3.,

Jugendl.Arbeiterinnen
stellt ein

Buntpapierfabrik,
^Nettelbeckstr . 23, Uok.

. . . „ -fe- SM Tagbl .' Bh  MMerstrphs 7

SörifcHfl » SMlMklll
"MWL pt  « 3. S5
sucht Monatsstelle ^bls ub . » üche ver 15. März . Eas-
Mittag . Nab . Westend- ^erd . Silber . Wäsche und
ttratze 8. Mtb . Part , r.  I ma. , »Nan wird gestellt,
r Männliche Personen J | Offerten unter S . 552 an
N- - ^ Taabl .-Verlag, -.Ausländer
(&PCilTt| Clj IDauermlete.r 3V.. suchen

Kausm.. verf . Svan . svr. I 6 3 ' lülüßt
oute Kenntw in sframos . ^ ad und Alleinküche.

^ Niibe Kurhaus bevorzugt
sucht Stelle al ? 1Dreisofferten u . M . 551

lvan . Korrest-ondent ^ ^ n " aabl .Ber !ag. _
oder sonstige Büroarbeit . ^ ^ Aröbt. Änimer
Off. u . L.  . 549 ,Tü dl -D. Dauermieterin im

Lehrstelle
'°' UKjj'/Ns -0. z ngi)„ette 31 innier
Wiesbadener  strafet 158 mit Kochgelegenbeit Sof.
ieLML - LL -a- S '■äiiva *Wto

z«WeWlll - t - 2 möbl.Zimmer

straße. Dambachtal für sofort. — Anerb-eten
unter D. 548 an den TaM .-Verlag.

Gegend Kapellen-
t — Anerb .eten I \yWV4VU

gesucht. Offert.
547 Taabl .-Verlag.

Ls wied in allererster Kurlage,

möglichst Wilhelmstr.,
rum Frühjalir oder Herbst einerstkl. Laden

gesucht.
Kaufen Geschäft oder zahlen höchste Ab¬
findung. Zuschriften , die streng vertrau¬
lich behandelt werden , erbeten unter
R. 572 « an Annoncen-Exped . D. Frenz,
Bahnhofstrafle 3.

Manie

Gutgehendes

, LebeesMelgeWst
für 2 Millionen sofort »u
verkaufen. Offerten unter

>O. 5Sl an den Taabl .-Vl,

Wjtunt), SanMe!
Eine hochtragende öiähr.

Fuchsstute
>preiswert zu verkaufen

Salmon Dotzheim.
Wiesbadener Strabe 29.

Televbon 4325.-

. 2 ttäfliilpe Segen.
I und starkes LäuferschweinInach Gewicht verkauft

Ritzel.

WMl |SÄf|

W ° hnnngen ] [ 2mM \B  1 ffriebtlÄfl 1 2—J  L , JXn '

f Kausversonal _ J

gnöetftßulen
aus gutbüraerl . Familie,
das Lnzeum besucht und
evt. Kindergärlnerinnen-
Eramen gemacht b .. »um
15. Mär » »» 2 Kindern
(12 u 4 Zabrkl gesucht.

Kirbl . « dolssböbe.
Gottfried - Kinkelstraste 2.

StinDcrgürtneiln
su Siäbr . Kinde bei gut.
Erhalt gesucht. Vorstell,
erbeten . Nerotal 56.

Witwer
mit 2 Kindern sucht für
seinen S>ausbaU eine

tzliüWllll
spätere betrat evtl , nicht
ausgeschlollen. . Off. unter
" 554 an den Tagbl .-Vb

SK >'"ioieef wk .ih
u. S. 554 Tagbl .-Verlag. (inf  möbl . Zimmer

oder Maniarde Oif . unt.
Echuhmaky ^ W 553 Taa hl" Berla «. ,

lucht Heimarbeit . Adresse Eine Dame wünscht ein

Statt]. Mil 'e
M . Pttl ttlWiitllt ‘S' Äi *' sSmin6t ?g?

Mädchen|f Mnletiinpnj

wStKf ... .
zuverlässige Persönlich !..
gesucht.
Frau bauvtmann Jarovi.

N . robcr gstrahe .1L-
Tüchtige saubere

Köchin
die etwas Hausarb . mit¬
übernimmt . ver bald ges.
Hausmädchen vorhanden.
Hoher Lobn und gute
lervslegung . Vor»ust. bei
innen. Humboldtstr . 24

für den ganzen Tan das
in Hausarbeit u. Flicken
erfahren ist. Vorzustellen
»w. 11 u. 3 Ubr und n.

Dotzbeimetz  k-ilrabe 13 2-
Saubere tücht. Monats¬

frau für Mittwock und
Samstag einige Std . sei.
Reimer . Friede,4 >str . 59.

Monatsm . od. -krau
| morgens 2 Stunden sei.
Banmann . Dotzb. Stt . 57,

Gutemvf . Monatslrau
für drei Stunden vorm,
gelucht. Nab . Klovstock-
Ü-abe 11. DaH . links.
Putzfrau gesucht. SSimttz.

Do tzbeimer Strabe 54. 1.
MSn nllcke Personen ^ )

Leere Zim.. Manf . uf« .
Leere Mansarde m. Kock-

Herd geg. etmas Haus-
' arbeit . an ansh Per !, ab».Adr , im Ta »bl .-Vl . Pq
Läden u. Geichäftsräumr.

Laden
| im Zentrum ist gegen

3 Millionen Abstand so¬
fort »u vermiet . Seim.
Saaläalle 28. 1

greundl . einfach
möbl . Zimmer
o. Mansarde v. berusstät.
sol. Herrn , Dauermieter,
ab 1. 3. gesucht. PreiS-
Osf. u. 553 Tagbl.-V.

schöne 3-3im .-Wohil. m,t
Mans . u. s. Zubeb.. gegen
gleiche mit Stallung oder
Rau.m zur Haltung vonKleinvieh ? Off. u. T . 556
an den Tagbl .-Verlag.

\[ MMehi 1

_ _ _ _ Wir Wsn
£ jt«n Berkehrslage gibtIfflt einen Herrn ein
«inu .nuz . » I WWM M.

Elegant möbliertes > — . - . —_
10 !)n> U. KlltlllsMMör | f Kavltanen -Anaevoie J
sofort gesucht, am liebsten
bei alleinstehender Dame.
Offerten unter G. 552 an
h-Tl T "äbl .-Nerlag-

Mit1 lillion
Beteiligung ode
nähme eines

er lieber»
Grichäits.

_ flhenh« non 6—9 Ubt.
f ImmodUien -VerkSufe'^  I

Billa ffir« 1
VIIIU 26 Million , verk.
Mauthe . Luisenstr . 18. Eid.

Hui
ganz. neu. zu verkaufen.

Haus -Verkauf!̂ - «°°L^
. . . 42! 3. Sto ck.

sofort. ^ Anfragen ", ' uiiter I Damenhllte billm . Edel-
(beste Laael . Umstande b.
sofort. Anfragen un -
K. 549 Taabl .-Berlan. mann . Ma ;:-' . r_r Ui. i .Ll-

- ■ 1 5 m pastellblau temust.
^ b.-3 --Tau >ch llioularoseide,u verk.
zu vk. Blauthe . Klamroth.
Lursenstr.ltz.S . \ Nückertstwtze1. Bart , t . _leniion _

-1 Crepe «g . KuijEinsam.
BMa

neu. dunkelbl.. sehr bill . »u
verk. Ausf . Dr. Deuts» .
Hotel ..Hessischer Sos ._

_ . Neue Jackenbluse
möbliert oder unmöbliert , vreiswert »u verk. Job.

>,u kaufen gesucht. Off. j Weber . Adlerstralie 67.

^ ^ ä«fmönnisch»̂ P«rsonal^

CroQiHons teilende
für Lebens - und Eenutz-
mittel gesucht. Offert , u.
T 559 Tnabl .-Verlag

S. Gultmann
1—3.

Möblierte Wohnungen.

M  Wohnungen, Zim. >.Mauthe Luisenstr.18 |
Möbl . Zim.. Mans . «sw. , - ,

— ■— - T77— Be,ablung . Offerten unter
Feldttratze 1. 1. möbliert . „„ den Tagbi -W.

aimtner »u verm . — I “ ^ ül einen unsrer
Herren

-»eitere Dame .
sucht dauernd . Heim. Hobe

gleich w Branchr gesücktz ^ t« L. 553 an denOil . u. I . 551 Taabl .-V. ITanbi -Verlag ^ ^ ^ ^ ^

Usussmsnn St  Co.
jetzt Luisenstr. 15, I, iahSstr.

Finanz -Treuhand -Gesellschaft
und Immobilien . = Tel . 2338.

. Ein Frack auf Seide.
aut erb.. \  Cutaway tm
Auftrag preiswert »u ver¬
kaufen. Hintzen. Adelbeid-
stratze 99.  lütb 2.

Anzüge
, gut erhalten.

Frack. Gebrock u. mehrere
Anzüge »u verk. Boretws.
Adolisallee 6.
1 graiier Herr? n-An»us.

ieine gestreifte Hole »u ver»
kaufen. Savv . Scheffel-Zimmer su verm._

mfi ),| s"zjm«iPf | 1 _3ÖB1. MMetWf Fimdmheim] Shn «“E d
oder Drogist _ IV ^ I oelucht .

ßninrf adlldlt

Stütze
die kochen kaum gelucht.

Penllonat Veters.
Freieni usstraste 27.

Stütze. , ,
tatkräftig , in Hausarbeit
bewand ., für rub . Sausb.
gesucht. Familtenanschlutz.

Frau Dir . Eisenlobr.
Nauentba s Str . 15. V . 4L

MM gtoulein
im Naben und Kochen be¬
wandert . »ur Stütze der
Hausirau von 8—4 Ubr
nachm, gesucht. Dorzustell.
bet Schreier . Babnbos-

M .1 TtchtL- -

, oder Drogist
für sofort oder später ge¬
sucht. Näheres »u erlras.
im Taabl .-Verlag.

Lehrling
aus achtbar . Familie
zu Ostern aesuckt.

Nickel n. Reichert
Wellritzstraste 30 und

Helenenstr. 1.
Saaten . Getreide u.

Futtermittel
en gros_ en getan.

MW Sinn Albert
Gartenstrabe 18.

, lat einige schön einger.
>Mppel ' U. WzezMM

frei , bei vorzüglicher Ver-
. vllegung und mabigen
Preisen._ __
Kl. Burgftr . 1». 1. m. Z.

gesucht ,
Schriftliche Angebote mit|
Preisangabe an

Leinen -Comvasnie
Dannemann.

Friedrichstr aste  40.
Sol berufst . Herr lucht
ei« rn.  WMl

fltuu . . mim . .' ta..
oreisw . zu verk. Pastorek.
Faulbrunnenstrabe 10. 2^

2 Herren -Sakkos.
j verschied. Westen (schlanke
IFtaurl Herrcn-Hute (54).
Mantelkleid (44). Lack-
Svangenschubcken (26) . br.
Sckube (27) vk. Kramer.
Dotzbeimer Strahc 42--

Jünglings -Anrug.
I blau . Äabarbeit . »u vea.

t orn. .e 9. 1. Stock.,

auf drei Monate , rückzahlbar mit SO 0/«
Jahreszinlen . E.stk assige Sicherhet . Auge-
dote unter Chisfer D. 552 a. d. äagbl .«Verlag.

MMe

.̂Lcktiaes
Hausmädchen

bei bovem Lohn ». guter
Deroflegung gesucht
Ale-a»oraltt.ahe 8. vockv.

Aunge» kräftiges
Mädchen gesucht.

; *."°ä « . 4L « .

Lehrlinc,
gesucht

von hiesiger Kolonialw ..
Grostbandlung . Oilert . u.
S 551 Taabl -Verlag.
Qoemerblt ckes Perlonal^

Tückt. Frileur -Gehilfe
Ifür gleich oder batet in
fefte Stelle geiuckt. Nab.

(Südvtertel ). Offert , unt.a  ssl T«u:,l -Nerlan _
-1  Ausländ - Dame sucht
1 modern mobl

Zimmer

I»»" erfragen I .Darfiimerie-
Einkaufs » Genollenfchaft.

,üiriedrichstraiie.-
Junger Hausburslbe

icjucbt bcî oateütnber ».

Ausländ. Familie sucht

H. Billa
od . möWicrte 5— 6*
Zimmer -Wohnung
(3 Echtaiz.), Allci küche
u. Gart n. Am l ebsten
Kapelt nstrahe. Nerotal
od. Dambachtal. Off rt.
u. B. 553 Tagvl.-Berl.

WsiliAWml.iL

gnftnnRnnnniinflnnnnflnnnnn * * * *Immobilienbüro
CARL ZELTER

WIESBADEN
: RÖDERSTR . 42 HÄHE TAUMUSSTR.

1 TELEPHON 5324

HOTELSU. PENSIONEN
GÜdNOSTÜCKEN
.ÜV GÜTERN.

Off mit Preisangabe u
I . 552 Tagbl .M rrlLLL—

! S - ttcr

I beziehbar, mögt' mit Autögarage , in guter Lage Wie«
J  VVl4VAVUV * iis | babetti_ v, gelbfttäufei gesucht. ^ Neu hergerichteb

im Zentrum
gesucht.

Off. u. S. 553 Tagbl̂ L.

Ko»f.-Ansug. w. getr .. vk.
\ jPennriih. Niidesb. Str . 22

Ein grauer

MllbK-AUS
Gr . 42. Halbschube. Lack.
Er . 41. u. 1 neuer bravm
Uebergangs - Taillenva ».
billig »u verkaufen
Kaiser-Friednch -Rmg 69.

Parterre .rechts.MWaWiMel
für 75 000 Mk. zu verk.

Böbm.Billa
oder Herrschaft!. Etagenhaus,
beziehbar, mögt, mit Autogarage , in guter Lage Wies- , - j , __
haben«, v. Selbsttäufer gesucht. Neu hergerichtete , $  Jcbctßam .. 2 eleffl.
3-Zimmer«Wohnung in Mainz , Nähe Bahnhof , kann I,Frühi .-Hüte. gr . Wassen-
ictauscht werden. Angebote erbeten unter W. 552 an ^ ck»u verk. Ritter . Am
>en TogbL-Berlag. lKailer -Friedr ^Bad 4. 1»

Adolssallee 15._,
2 V. D.-Stielel (38. 39).

1 P . D.-Salbschube (37).
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1 B . neur Scknürstrefel
(Gr . 38) m  verk . Ansehen
8—9 o. 11—8 Uhr. Kranz.
Raueniooler Str . 9. M . 3>laueninoier ^-rr . u, -m. a

>- Vaar Herren - Schnür- Ovel 21/50 ? 8 . 6 Znlmd ..
ftirfel (neu) . Er . 45—46
preiswert zu verkaufen

Hartmaim.

6sttzig. offen, neuestes
Modell , komvl.. wie neu
(ca. 2000 Kilom . geiahr .)

Mesststmst- 3 m.  1 Ife  tft Tefer bMa zu verk.
CA &m  Oß !ni>«nfi5ft0 I Maimer Straste 58.

ar. Anz.. v. 300 Mk. an.
Bode. Bliick er str. 34,_L

Tel . 3803.Opel-r.se , ^ nlUicrn r.  o» .,,

Schreibtische » aktwaaen
ounkel-eich. u. Nukb.-Tisch L -UstlUU ^ llu. pass. Stuhle , moo *A + Si »rAr «>tv*rtPrt . tGtl

12 Wien . Stühle . Tonnet.
6 Nustb.-Rohrstühle.
4 Eicken-Lederttühle.
1 Eichen-Luther -Stubl.
8 Zimmerstöhle . _ ,
3 Schreibtisch-SeNel.

—jo. 'Ouiw, 14 t . ourmrevarierr , nuj*-
aevolst. Bank u. Stuhle , bereit , preiswert ru verk.
eis. EartentllÄ u. -stubl ' - ■ ~  •
verstellbarer Krankentllck.
Waschgarnituren , gr. u.
k!. Kokosmatten b. ». vk.
Aode, Rlücherttr . 34. P.

t . durchrevariert , fahr - 1Bank . 2 .Sessel— 1 nmfilai Mlchmmer
Auto -Brezrng.

15 Bertramstraste 15
Tel . 3016.

uzooe. !» inmer,ir . v-  i

ll . e söllie EelWM autt et^ au verkaufen, bei

Schränke. nr, « a . Betten.
Schreibtisch. WaiÄkom.
hilliait . Haas . Dotzheimer
Ktratze 25. Tel . 8887.

vd  verkaufen . N. Hirche.
Michelsbera 26 9

Otto Müller , bei Dörr.
Rismarckrinn 31. 2.
Emaill . vernick. Herd

mit Gasherd (1.25X0 .65).
fall neu. sowie eine Zink-MÜthner-

Klavier

komplett , billig ru ver¬
laufen . Wahl . Eleonoren-
llralle 7. Part. __1 alte Viola
gut . Jnstrum . 1 Aitziger
Holländer eine fast neue
komvl. Saugvumve für
Äaugeschäft zu verkaufen.

Herbst.
Borkstraste 7, Hth. 2 k-

2 Woll-
n. 2 Seegras - Matratzen,
neu. 2 Chaiselongues , neu.
verstellbar . 1 weihlacklert.
eis. Bett mit Matratze u.
1 Waschgestell, neu her-
gerichtet. zu verkaufen bei

Müller.
Werderstraste 7. Dort . _

Weihes Kinderbett,
Waschtisch zu vk. Serbert.
merieldstraste 2.

IUU JWU, IVWIV vmv v —
badewanne u. Lregeklavv-
'tubl kill - zu vk. Ludwig.
-cbillervlatz l --

MWmM
220/380. Kuoserwicklung
5 u. 10 PS . fast neu . mit
allem Zubehör . Kettenrug
und Auszug mit Wmde
zu verkaufen.
Hovv. Hudrannc A.-w,

Sliiierltein  Telephon 74.

SMSkWM
>2tür .. weist. Damen -Rad.
Waschkommode^ mit und
ohne Spiegel . Klerderschr.

jbillig »u verkamen
Helenenktr aste 28. Varll

ftHtfP'WdM
natur voliert . MI. Eicken-
Zsturtoil . bill Rosenkranz
Blüchervlatz^L

.eueneiograg ê — - koch, zu verk.Zu verkaufen MifrMM3L

Prachtvolle guterbaltene

WM -MW
175 000. Wasckkom. 35 000.

r ' - fn - iltfii . u. 2tür. Klerderschr.MNWM °7
Brotschneidmaschme. Laut - !Schreibtisch. Sekretär . Tr .-
rina . fast neu zu verk. Spiegel . Kommode, sowie
Hoffmeier. Rieblltraste 29. . . ,o Kt . Its -oon 10—12 Uhr. '

SAmiier-MWm
zu verkaufen bei Müller.
^obannisb eraer Str 7.
Em. Badewanne . Herd.

Kahrrad zu vk. Stivvler.
Nbeinaauer Straste 14._

Zinkblech-Behälter.HP WSSI *1

BoHiati!
uni)Mmm

I stehen zum Verkauf bei
Kannenberg.

12 Oronienstraste 12.̂
Kücheneinrichtuna

Chaiselongue,
grobe Kommode.
Betten mit Matratzen.

_Qonzstraste 9 _Zllim-Gmim
toils*xvi.

Aubuston. vergoldet , best,
aus : 1 Sofa 4 Sesseln n. ,
1 Tisch, wegzugshalber
vreiswert zu verkamen.

Castelnovo . Mamz.
Am Rosengarten 1

Eiserne Trrpve
zu verk. Näberes Stenrel.
KircboaNeA

Kleiderschr 32 000. 42 000.
100 OOO. 120 000. 1 ool.
Bettstelle mrt Natentr . u.
Ceearasmatr 65 000. ein
Büro - oder , Arbeitstisch

oder vorzügliches
Klavier

von gutem Zabler zu
kaufen gesucht. Angebote
erb. u. M. 5718 an Ann -
Erv . D. Frem . Babnhos-
strah? 3. - j.-

ElltöS AMWlM
mit Platten ges. Oss. mit
Preis u. E . 522 T .-Verll

Ein guterhaltenerTeppich
nur aus PrivMband zu
kaufen gesucht. Preis -Off.
an Schmitz. Westend-
straste 8. 1. St.
UWUMMM

zu kaufen gesucht. Gaust.
Zimmermannstraste 8.,,

Nustbaum-
Herren - Schreibtisch

mit Aufsatz zu kausen ges.
Offerten mit Preisangabe

gT 551 Taabl .-VerlllL.
Schreibtisch

von Privat »u kausen ge¬
sucht. Offerten u. W. 547
an den Tagbl .-Verlag.

> unter I mu "4 Sckubl 25000." einm verk. Oner^en ^unter I 14000 Nvbr-
u . 551 an den Tagbl .-VI.

HSndler-VerKuke

Sahko - Anzüge
von 48000 Mk. an

Rohr.
stühle. Wirtschaktsstuhle.
Wandbretter . Etagere .st.
Diener u. sonstige Klein»
möbel . alles gut erhalt-
billig abzugsb Klavner.
«Neblstraste 20. ^Besichtig.
Donnerstag und Freitag

Eßzimmer
Louis'XVI.
noderner französ. Sti
kKabagoni. zu verkaufen

Riviere , Mainz.
Am Rosengarten 10._

Pr . Bücherschrank zu vk
Hirkck. Dotzbeimer Str . 64

Nu^ b.̂ voll Kleiderschrank
1 Erchen-Kömmodê ^

Nuhb .-Konsolschrank. ein
-chreibmaschinen-Tiick u.

gr . Tisch.
Müller . _ „Kobannisberaer Str . 7,

«en -» W«

von 40uw imk. an i ^^ ute Nähmaschine veri.
1 , i <ynr r. Rismarckr. 43. P.
Fracks , Schlüpfer , Joppen f ' cr n f. rrrt hund Hosen sowie

Stoffe
, für Damen und Herren

Stil , I in verschied . Preislagen,
A. Bohr

Herrn-Fahnad
utri . Ramin . Schulaaste 6.

s MsMi \
PserdedlSjAR-Rr.

zu kaufen gesucht, Offert.

mi  Keaaie
m liefe

evll. jedes extra zu
kaufen. Erna Salz,
Friedrichstraße 8.

Sehr hohe
Bezahlung!

Kaufe stets
Mdkk-AllGMM
MMs.«lei!>NW
«e >allst All.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

Kronkenstr ahe 2v. 3. Stock

•i

| Rhein Straße 19-21 WIESBADEN neb. d. Hauptpost
empfiehlt den Besuch seines

renovierten

|großen Restaurants.
Exquisite Küche , Diners , Soupers.

Reichassortierte Weinkarte.
Ausschank Münchner a . Pilsner Biere.*rnnfenttrQft e 26 . 3 St °L Ausscnaua — — - - --

SiiSSkls Selbshierbrancher
nTlo PilTtp.ir. Äahböfen. ! nn 1alA fl ! r a 11o H-olrlSllllfalte Lüster. , Badeofen.
Bücher , Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
z,l hohem PreisStill

Blücherttraste 3. Sof.
Telenbon 8658,

r -ikls (ür

nitmetalle
wie Kupfer , Messing,
Zinn , Zink , Blei , Eisen

alte Lüster,
Oefen , Badewannen
sowie Zeitschriften,
Bücher , Lumpen usw. I
die höchsten Tagespreise.

Bernhardt,
Dotzheimer Str . 20.

Telephon 3698.
Bestellungen werden

sofort abgeholt.

zahle für alle Gold-, Silber-
nnd Platin - Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,

I Gebisse und einz. Zähne

denhSehsfett Tagespreis.
n.  Sbbe,

Aid-,m -, Platin-S^
IÖ I'ÄSbÄa ti  SK -s1

Nur Eingang im Hofe.

Gebrauchter
Rohrplattenkofser

zu kaufen gesucht.
Burnstde.

Hotel ..Schwa rzer Bock",

m\  erh. PilderraWen
,n kaufen gesucht. Nur
Offerten Dallwitz (Atel .).
Wilhelmstraste 10,

Nähmaschine
Klriderschrank od. Bertiko
u. Sofa zu kaufen gesucht.

Schorndorf.
Hplenenstraste 29.

WAS.WM
zelle. Sille. »rl»le
kauft stets zu höchsten
Preisen ^ ,S. E. Sinver.
Oramenstr. 28

Tel. 3471.

Gegendände

Sie lügenWgtejen
Schaden zn, nenn Sie

Kelle

Gold
Brillanten, Platin

Zahngebtsse
' verkaufen Sie am reellsten

dem höchsten Tajeskars
nur in der

~ —- — i *ii uiuivii
aömerberg 14.  2 . M.^ 42,Tag,,I^— i Amerikaner

kauft
_ _ ..... . _ _ , Brillanten.
SSÄJ lauf Teilzahlung! Platin-, Gold-

OTutter. !^ erren-Anzüne. Schlüpfer , zz, Silber !facheN
Hosen. Smokings , urracks. , ^ Prellen.

Anzüge
auch

MSIiLL « - . - lÄISt

Auto
zwei- oder dreisitzig, zu
kaufen gesucht. Offerten u.

547 an den Toabl, -Bl,
Sebr . Handkarren
kaufen gesucht. Haus

le. Sonnenberaer Str . oO
Blei

“käÄÄ ®'-
Glasmalerei.

Hallaarter Straste 4.

:atur -taa „ mir Llnviruia.
u verk. Krag .. Schrerner- sugeven
nftr.. Erbenheim , Frank - j
urter Straste 15.-
Eine gut erbaltene

Nähmaschine .
u verkaufen . 2 . Uhrrg.
veldstraste 12.
Fast neue Singer-

Steimann . - --

IflfS ' Wllnle»
WA-.

K.-Friedr, -Rina 47. 2 I..
oder zu sprrch?n,m,l2 ^ 4,

— *

Jüt neue Smger - I , Kleider - u. 1 Sviegel-
)andnai )maschme schrank sowie >nn modern
illia zu verkaufen. Bohn. ! ^ r.' Schauioieler'

schönes mod. Fnstrument.
mit Metall - Kreuzsvann.. . . ©Dienet

Kenn-r. Schausoieler ,
oriiwi -ge. 2 38^ 1, ^

i
Tn . sLtb ®ie«*. 2 Ein - 1 ^dgffeagvt  Piano
Ml» ,« dermgen°-L-LL,.°Ä-?"’*"■
”"“l ;;£r !s |ffiitoran,«onDoL
Gartenseldstraste 17
Guterb . bl. Krn

Silber-u.
Dublee-

Gegenstände « nd Brust >
Preisen

. verlausen
annusstraste
Kinderwagen.
. 2 Sitze Mr Kinder - ».. >'.-uavm>v>» “J'VXXm.
llavvwagen zu verk. bei billig zu verk. Rosenkram
:,nder . Koalaa lle 20, °

Eleg . Kinderwagen
relsw . zu verk. Tbeniien.
Idl erttr^ . 67, Hu,
i)iIfsmototraö „m
ahrbercit , zu verkaufen.

Söbnge «.
Herderstraste

Neues

»am- -tflilffle Ml!
W .WM WI finseltnonn.

eich. Flurcmrd « Wasckkom.
mit u. ohne Smegelauss.
neue Kuckenstuble. säst
i eues vrima Damenrad
äusterst billig abzugeben.

Schorndorf

>Müielsbsrg 13.1.Stock.
Guterbaltene

Herren - u. Damenkleider.
Leibwäsche. Schube. Weist-
zeug. Gardinen . Auistell—äü - -- — -i CQluUIVvvi, neun, vz/uiviuvu,. vuiiivu-

Neues ch. 29. Ladern sacken. Gold" u. Silber-mm- pitoi) siää
2 Eisschranke Möbelstücke. . .. n. r, I «11. * »I*teit unter Preis zu ver-
uken. , ,Hosmann.6, 2. Stoch
Rädchen okTB'erbrauer.
törnerstraste 27. Htb. 3.

aller Art.
neu u . gebr.. kaufen Sie
am billigsten im „. ^

Möbelhaus Büfcher.
Wiesbaden.

2 Mauritiusvlatz 2.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 474 an
den Taabl --Verlaa.

Zeilnnßsnniiier
Bücher. Sekte. Akten.
Journale . Panndestrl.

Altvaoier . Lumv.. Ellen.
Kuvier . MeHma . Blei.
Zinkwannen . Zinnaeschirr
usw. verkaufen , obne m,
Angebot gebört zu babeu,
denn die Prelle , die bier
veröffentlicht sind, ent¬
sprechen lange nichl dem
wirklich, Wert d. Sacken,

t* b. zabse,
Feigenbaum

Eltv . Str . 18. Tel . 4838.
Bestell , w. kosort abaeb

Gold und Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A. Förster
Spiegelgasse 1 _ Spiegelgassse 1.

| Te ». 49igl
kauft z. höchst . Preisen

Izu
nur m uw

Goldankaufstelle
L. Schiffer

jKirctisasse 50"
gegenüber Kaufliaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor . — Telephon *394.

Ungenierter Verkauf.
|Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.
, Musikinstrumente,
Gold-und Silber-Gegenstande,

Kleidungsstücke
und antike Gegenst. jeder Art

kauft

Sabi niarz, Walramstratze 25.

Zahle _
Valutapreise

für Juwelen,
Höchstzahlender .für Platin,
Gold- und Silbergegenständo

kauft z. höchst . Preisen I B t *

Brillanten) lannueDisse
Perien , Juwelen , Platin g  in gefaßtePerien , Juwelen , Platin

y . Gold - u. Silber-
gegenslftnde

JfcA  u . Bruch AlO,

in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter, Brennstifts. Kontakte

Ausnahme-Woche!
Pt Mn[L400»l, MW., ®üfl)et 200»I.
per Kilogr. zahlen wir . diese Woche. Altpapier,
Kognat -, Bordeaur -, Settflaschen sow e a le
Metalle, w'e: Blei , Zink , Messing , Kupfer und

ZinngegenstSnde die höchsten Tagespreise.
Ware wird frei abgeholt.

Höhler & Egenolf
Bleichstrahe 48, Haltestelle der Elektrischen.

2̂1 Wagemannstraße 21,
Achtung!

Trotz Dollarsturz zahle ich diese Woche' für
gute Weinflaschen

>(-/ . 2fr .) 420 Mk., für Sekt -, Bordeaux - u. Kognak¬
slaschen die höchsten Tagespreise, ferner sür alte
Bücher» Akten, Zeitschriften usw. 2l0 Mk. p. Kilo.

Bernhardt
Dotzheimer Straße 2V, M . Telephon 3888.

Reüellnnaen werden sofort abaeholt.
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Maler-, Tüncher- u. Dekorationsgeschäft
Nikol . Schell

Blücherstraße 38,1
übernimmt Neuherrichten der Wohnungen,

Wände ln Ia Flächenbelcbung sowie Tapefieren
bei mäßigen Preisen.

Fassaden-Instandsetzung — Möbel-Lackieren
la Referenzen. Pünktliche Bedienung.

(Braver Junge kann Ostern in die Lehre treten .)

Edox
heißt der

* preiswerte dauerhafte
und elegante

Samen- und Kerrn-Stiefel

Automobil-Centrale Wfesbads
Bahnhofsiraße 20 .

Telephone 6160 ——6161 — 6162»
Fahrdauer 50 Minuten. Fahrpreis Mk. 05000 .- pro Parsen.

Verkehr stündlich ,erste Wagen 9 Uhr vormittags,
ab Garage , Bahnhofstraße 20 , woselbst in
unserm Bü ro gerne jede Auskunft erteilt wird.

fluto-Omnltat

Alleinverkauf für Wiesbaden
, nur im

Wiesbaden-?ranttfurf unü zurück
Täglich zweimal

Ab Wiesbaden : morgens 8 .30 und mittags 2 Uhr
„ Frankfurt : »» 10 .30 », »» 4 .30 „

Abfahrt in Wiesbaden : An der Englischen Kirche , Ecke Wilhelmstr.
Abfahrt in Frankfurt a. M. r Hauptbahnhol (Stadtseite ). 124

Prei se : Einfache Fahrt 11 OOP Mk. — Hin- und Rückfahrt 20 000 Mk.

Wiesbadener Transport -Gesellschaft
Friedrich Zander jr. &C®.

Adelheidstraße 49. — Fernspr . 1048.

Möbeltransporte
mittels neuester Patent -Möbelwagen (5, 6, 7, 8, 9, 10 Mtr . Länge ).

Sachgemäße prompte Ausführung . 95

Anna -Elisabeth Schilp
Emil Kitsche

Erbenheim

Preis-Srmässigung!
auf neue fertige Hosen u . Jüngl . -
Anzüge , Frühjahrs - Paletots und

Konfirmanden - Anzüge.
Mod . Herrenstoffe für Anzüge u.

gestreifte Hosen
zu billigen Preisen zu verkaufen.

Blum
1. Etage, kein Laden . — Luisenstr . 26, Gth. 1.

Gegenüber der Reichsbank.

srien: Nähgarne.
Solange Vorrat 1

Nähgarne 1000 Meter von 2200, an
ßOO „ .. 1300.- ..

,, 200 ,, ,, 4s0. ,,
Vorzüglicher Nähseidenersatz (in allen Farben)

60 Mtr . 250.— , Dtz . 2800.—
Schippe • Knopflochseiden Röllchen von 260.— an.

St.
•)

ouueppv * nuu |mwuoviuvu uvuvuvu -

Telephon DSrnhsum Karlatraße 10, I. St
2189. Dirnoauill , (Schelle in der Mitte .)

„Anker“
die Quittung druckende
und selbsttätig addierende

All- ml Killer-AgenDle,
«Ich }ä,  Briilonten, Mil ». Allee

kaust zu den höchsten Preisen

M.Heine.Uhrmacher,«« !!.'-'-

KomplotteHüehen
sowie einzelne Schranke
zu äußerst bill. Preisen bei
„Weco “ , Mioheisberg 8,1.

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden.Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzftr. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abds.

mi t zei tgemäßer hoher
Tastatur.

Unverbindliche Offerte u. Vorführung durch den
Gen.-Vertr . der Anker -Werke A.-G., Bielefeld:
Hans Bürgeneri Wiesbaden , Moritzstraße 64.
Til. 5087. An-u.Verkauf von gebr. Registrierkassen.
Stand . Lager sämtl . Papierrollen für alle Systeme.

Sehr gutes Grammophon
(Messingtrichter ) u. 4 Platten für 80000 Mk. zu verk.

P . Engelhardt , Wellritzstraße 8, 1.

Dr. med. Finkeistein
prakt . Arzt und Geburtshelfer

in Belgien appi -obiert . (Deutscher)

Facharzt für Haut- und Geschlechtsleiden
Wiesbaden

ßonnenberger Str. 11a (gegenüber Nr. 58). Tel. 3945.
' z, 10—ll 1/», 3—4. Sonntags 10—1.

Statt besonderer Anzeige.
Meine liebe , gute Mutter und Schwiegermutter , unsere

Großmutter und Tante

Frau Witwe Karl Rossei
Henriette, geb. Bott

ist heute im 84 . Jahre ihres Lebens sanft verschieden.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Oberst euer inspektor Heinrich RoSSGl . -
Wiesbaden,  den 27 . Februar 1923.
Die Beerdigung findet nach Wunsch der Verstorbenen

in aller Stille statt . — Kranzspenden und Beileidsbesuche
dankend abgelehnt.

Verlobte.
Wiesbaden

Philippsberg Straße 16.
Februar 1923.

Statt Karlen.
Lorenz Müller
Lydia Müller

geb. Zimmermann
Vermählte.

Wiesbaden, den 1. März 1923.
Gneisenaustr . 33.

Trauung 11 Uhr, Ringkirche.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres teuren , unvergeßlichen
Entschlafenen sagen wir allen unsem tief¬
gefühltesten Dank , insonderheit für die
herrlichen Blumenspenden . Ganz beson¬
deren Dank der Schwester Leonore für ihre
aufopfernde Pflege , ferner meiner werten
Kundschaft , der Konditoreninnung und
Herrn Obermeister Reich für Kranznieder¬
legung und seine herzlichen , sinnreichen
Worte , desgl . meinen Angestellten.

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Sofie Wegner
Konditorei d. CstS „Ff. Knnder“,

Rathausstraße 5.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herz¬

lichster Teilnahme anläßlich des Hin-
scheidens unserer lieben Entschlafenen
sagen wir hiermit allen unsern innigsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen;

Victor Langhanki.
Wiesbaden, den 27. Februar 1923.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtig n hat es gefallen,

unseren guten Vater , Schwiegervater und
Großvater

Herrn Georg Kammer
Lehrer a. D.

| int Alter von 83 I hrxn m die Ewigkeit ab»
zurufen . Familie Evelbauer.
Wiesbaden (Ruhbergstr. II), 27. Febr. 1923.

Die Beerdigung findet am 2. März . vorm.
91/ , Uhr, von d r Leichenhalle, Platter Str .,
aus auf dem Nordsriedhoi statt.

Kutscher-Bereln.
Den Mitgliedern zur

Nachricht, daß unser
Ehrenmitglied
Philipp Wagner

gestorben ist.
Beerdigung Donners-

tag, 31/ , Uhr, auf dem
Südfriedhos.

Um vollzähl. Erscheinen
bittet Der Borstand.

Sterbesiille.
Am 25. Februar : Köchin

Franziska Kindler . 66 I.
— 26. : Schreinermeister
M . Weyershäuser . 75 3.
Priv . venriette Strauß.
66 I . — 27. : Witwe
deuriett « Rossel , geb.
Sott . 83 I . Kaufm . Henry

Levita . 22 I . Lehrer
Georg Kammer . 83 3.



Mittwoch, 28. Februar 1923. Mesbsdener Tsgblslt. 3°°»--M-«. mr.so.
Metallbetten

Messingbetten
Kinderbetten

Deckbetten
Kissen

Matratzen

'e£&nz//i ££ta/eyJcu6S.

Weißlack-
Möbel

Särenöfraise -#L

■ui

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 1 der Verordnung vom 15. 2.

1923 - R .-G -B1. 1. S . 118 — bat der Herr Reichs.
Minister der Finanzen bestimmt:

1. Vom Arbeitslohn . der aut die letten leck»
»ollen Arbeitstage des Monats Februar 1923 ent-
Kllt . Wird ein Steuerabzug mcht vorgenommen.

2. Als volle Arbeitstage im Sinne der Nr . 1
gelten die Arbeitstage , an denen der Arbeitnehmer
wäbrend der nach dem Tarifvertrag oder den son¬
stigen Vereinbarungen bestimmten Zeitdauer ar¬
beitet. Soweit Kiernach mchts anderes bestimmt m
gilt als volle 6 Arbeitstage der Zeitraum , von 48
Arbeitsstunden . Für die Kurzarbeiter gill die unter
HI . getroffene Regelung . .

3. Nack Nr . 1 und 2 landet grundsätzlich ein
Steuerabzug von dem Arbeitslohn . Ser_ fui me am
22. 23.. 24.. 26.. 27. und 28. Februar 1923 geleistete
Arbeit gerablt wird , nickt statt . Dies gilt insbeson¬
dere für die Fälle , in denen die letzte Lobnwocke des
Monats Febraiar 1923 die letzten sechs vollen Ar¬
beitstage des Monats Februar umiakt . Verrichtet
ein Arbeitnebmer am 25. Februar i923. (Sonntag)
eine volle Tasesarbeitsleistung . so tritt der 25.
Februar an die Stelle des 22. Februar , es sei denn.
Latz ein anderer Tag in der Zeit vom 22. bis rum
28. Februar arbeitsfrei tft.

II.
Zur Angleickuna an ein« von den unter I St . 1

u. 3 bereickneten Fällen abweichende üobnrablungs-
veriode gilt folgendes : . , „ ,

1. Erfolgt die Lohnzahlung nach .Lohnwochen,
so ist der Steuerabzug von dem Arbeitslobn nickt
vorrunrümen . der auf die letzte im Monat Februar
1923 besinnende Lobnwocke,entfällt.

Erfolat die Lobmablung ' am Sonnabend einer
feden Woche für die Zeit vom Sonnabend der vorber-
gebenden bis »um Freitag der laufenden Woche, so
ist der Arbeitslobn für den 24.. 26.. 27. und 28.
Februar , lowie für den 1. und 2. Mar » 1923 vom
Steuerabzug fretrulastcn.

Erfolat
V

Der geehrten Kundschaft zur gef. Kenntnisnahme,
daß ich das Geschäft meines verstorbenen Mannes

Konditorei und Cato
Konditorei fr. Künder

Inii. Kart IBegner, Knifiamstr. 5,
in unveränderter Weise weiterführen werde.

Die geehrte Kundschaft bitte ich ergebenst , das meinem
Manne in so großem Maße gewährte Vertrauen auch auf
mich zu übertragen.

Hochachtungsvoll Sofie Wegner.

»■

die Lobmablung nack Monate «, so

bet einer nachträglichen Zahlung des Arbeits-
lobnes ein Viertel des Arbeitslohnes . der auf
den LobnMblungsmonat entfällt , »u dem der 28.
Februar 1923 aebort . ^ .b) bei einer Zablung des Arbeitslobm -s im voraus
1 Viertel des Arveitsloknes . ser auf den ersten
nach dem 28. Februar 1923 beginnenden Lobn-
zablungsmonat entfällt . ^

ssm Steuerabzug frei . ^ -
3., Eriolat die Lobmablung nach Viertelrahren.
bei ^einer Nachträglichen Zablung des Arbrits-
lobnes 1 Zwölftel des Arbeitslohnes . der auf
das Lobnzablunasvierteliabr entfallt , zu dem der
28. Februar 1923 gekört. ^ .

b) bei einer Zablung des Arbeitslohnes im voraus
1 Zwölftel des Arbeitslohnes . der uui das >-rste
nack dem 28. Februar 1923 begianen- e Lobn-
rablunasvierteliabr entfällt,

vom Steuerabzug iret . , * ... ,
4. Erfolgt die Lobmablung nach bestimmten

Zeiträumen und werden wäbrend dieser Zeiträume >
Zwiichenzablunaen (Bbscklaaszablungen) . auf den
Arbeitslobn geleistet, so ist bei der endgiltigen Lohn¬
abrechnung der auf die, letzten vollen, secks Arbeits¬
tege des Monats Februar 1923 Anteilig entfallende
Arbeitslobn vom Steuerabzug frerrulcmen.

111. . . ,
Mrd ein Arbeitnebmer m &n . Betrred - em-

sckränkuna nur wäbrend einer gegenüber̂ der. üb¬
lichen Arbeitszeit verkürzten Zeitdauer oeschanigt
(Kurzarbeiter !, so ist der Arbeitslohn für den Zeit¬
raum vom Steuerabzug frei zu lasten. der einer
wöchentlichen Arbeitszeit von 18  Stunden enisvrr .4.
Dieser Zeitraum wird vom 22. Februar 1923 ab ge¬
rechnet. Ergibt sich am Scklust diese- Zeitraums,
dast die Freilassung nur , eines Bruckb-ils des Ar¬beitslohnes des letzten Arbeitstages in Frage kommt,
io ist der Arbeitslobn dieses ganzen Arbeitstages
vom Steuerabzug frei zu lasten.

IV.
Erfolgt die Lohnzahlung nack Arb ütsstunden.

s" bleibt der auf volle 48 Arbeitsstunden entfallende
Arbeitslobn vom Steuerabzug frei.

In Zweifelsfällen entscheidet, auf Antrag eines
Beteiligten das Finanzamt endgültig.

Qn  Die Erniä 'niaungen Beim Steuerabzüge ünd mitMrkuna vom 1. 3. 1923 ab auf folgende - atze er-
böbt worden:

Eine gute B ^ rudcsodve
In Verbindung mit Anzeigen Im ,Wiesbadener Tagbiatt " sind das
beste Propagandamittel für geschäftliche Zwecke , weit billiger
a/s Jedes andere Mittel, das einen gleichen Erfolg verspricht.
Annahme von Druck -Aufträgen jeder Art und jeden Umfanges im
Druckereikontor , Schalterhalle links. Auf Wunsch Vertreterbesuch

L ScheHenberg’sche Buchdruckerei
Kontorelm Tagblatthaus,Langgasse21. Fernspr.6650 -53

6et Stunden-
lohn für je 2 2g,
angefangene g’gober volle h

f!
o o

fßt den Steuerpflichtigen
für beste» Ehefrau . - -
für minderj . Kinder <lt.

Steuerbuch) ohne ei enes
Arbeitseinkommenje . .

Werlungsko en für den
Steuerpflichtigen

Stunden
8
8

40

32 192
32 192

800
800

402

160 960 4000

160 960 4000

Kinder im Alter von mebr als 17 Jabren . die
Arbeitseinkommen beziehen, werden nickt gerechnet.
Die aiii den Steuerbüchern , angegebenen Abzugs¬
betröge werden nickt berichtigt.

Wiesbaden , den 27. Februar 1923. F3H
Finanzamt.

Schreibmaschinen kauft
SULZBERÖERrAdelheidstr . 75,p.

Tel . 772.

juroelenbenlzer
weiche die Absicht haben , J Schmuck
sowie Gold « und Silbergegenstände zu veräußern , wenden sich
vertrauensvoll an untenstehende handelsgerichtlich eingetragene Fach¬
firma , die sichere Gewähr dafür bietet , den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng reellen und diskreten
Bedienung.

Juwe!en-An kauf sste!!e Brigosi
Wiesbaden , Grabenstraße 5 , I. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr.

Öffentliche Aufforderung.

Zeicknungen erfolgt find, abgebolt werden.
Bei der Emvfanssnabme der Zwangsanleihen , yt

der mit Empfangsbescheinigung veriebene Zetck-
10

Fmamamt.

Oeffentliche Mahnung.
Alle rückständigen Gemeindesteuern » . Abgaben,

sowie die WohnunÄsbauabgabe der 4. Stcucttatc
(? anuar/Märr 1923) und die erste Erhöhung der
Grund- und Gewerbesteuer. Strotzen - und Sandsang-
reinigungsbeiträae . Hausmullabiubr - und Kanal-
benutzungssebübren (für Oktober/Marz 1922/M fmd.
soweit sie nickt gestundet stnd. nunmehr nebst den
aus dem nachstehenden Tank srnckt licken Mahn¬
gebühren bis rum 3. März 1923 »u entrichten . Vom
folgenden Tage ab werden die Rückstände im Wege
der Zwangsvollstreckung einsezogen werden.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Bost muh der Betrag 'vat .ntens an dem
obengenannten Tage der Kaste portofrei zugefubrt
worden fein. Die Üeberweisuna muh daber in der
Reael svätestens 2 Tage vorder erfolgen . . .

Für alle bis zur Bekanntmachung dieser , öffent¬
lichen Mahnung in den Wiesbadener Tageszeitungen
nach nickt gezahlten Steuerbetrage ist. sofern di«
Steuer nickt gestundet war . eine Mabraebubr zu
entrichten. „ .. , mDie Mahngebühr betragt vom Tage der Be¬
kanntmachung ab bei Steuerbeträgen

bis ru 200 M . . . . . . . . 10 M
von mehr als 200 Jl  bis 509 JL . . » 12 Jt
von mehr als 590 Jt  bis 1000 M . . . 16 Ji

für jede weit, angefangenen 1000 M ie 10 Jt  mehr.Wiesbaden, den 24. Februar 1923. F312
Städtische Steuerlast «.

Trockenüol»

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 7. M«M . 1923. mittags 1, Uhr.werden in der Wirtsckaft Wittlick dahier aus btestg.

Gemeindewald und verschiedenen Distrikten . ^ ^
56 Fickten-Stämme von 11.43 « estmeter . Trockenbolz.

- - Tr
_ _ __ Tr_
62 Raummeter kiefern Knüppel,
32 Raummeter kiefern Reiserknuovel.
75 Raummeter bucken Sckeit.
25 Raummeter bucken Knüvvel.
in mehreren Losen versteigert . . t

Sämtliches Holz ist guter Qualität und wnd
aut Verlangen am gleichen Tage von 11 Ubr vor¬
mittags ab vorgezeigt. F287

Sambach bei Weben 25. Februar 1923.
Krieger . Bürg -rmristsr.

33 Fickten-Stangen 1. Klaste Trockenbol».
64 Fickten-Stangen 2. Klaste . a

kie'

Ausgetämmte Frauenhaare
taufen stets zu höchsten Tagespreisen

Fri eur Eck, Luxemburgp.atzS, Steiner , Herderstr. 18,
Haarhdg. Löbig , Lelenenstraße 2, l . Et., Körting,
_ Gr . Burgstrahe 8, 3. St. _ _

W slitzkl topotl Ml
8 bi» 10 Wochen alt,

steht morgen Donnerstag , den
I. MSrz , preiswert zum Verkauf.

Heinr . Herziger
Schierstein.

NB. Telephonische PreiSanfrage » zivecklos.

8ung!Srautpaar!
Scklafzim .. Mabag .. lack..

mit Wollmatratzen und
Daunendeckbett u. schöne
Kücken-Einricktung billig.

Erobatscheck.
58 Sellmundstrahe 58

(Ecke Emier Sir .) .
Aufarbeiten

von Polstermöbeln und
Betten in u. außer dem
Hause, sowie Tapezieren
zu billigen Preisen . Best.
Kellerstrabe 18.

JtiÄ'-«.Wäsche-Zentrale!
Kein Loden ! Keine Filiale ! Nur Etage!

Herren - und Jünglings -Anzüge , Hosen in allen I
| Sorten , Schlosseranzüge , Lagermäntel , Einsatz -,
Normal -, Mako- und Biberhemden , Sportstutzen , |

Socken, Hosenträger und Selbstbinder.
Erstes und größtes Spezial-Etagengeschäft am Platze.

A. Elflinger,
Helenenstraße 30 , Ecke Wellritzstraße.

Melangeur
mit Sternwalzen

300—500 kg Inhalt, sofort zu kaufen gesucht. Off
mit festem Preis sind zu richten unter U. 546 an den
Tagbl.-Verlag. Offerten ohne Preisangabe zwecklos.

W. %8. Jfirchhan
WIESBADEN

IO Hochstättenstraße IO
Telephon 3141

ßaggenauer Kohlen- und Gasherde
Ofen verschiedener Systeme

Ofenschirme Kohlenkasten.
78

Aufarbeiten
von Matratzen 4000 Mk..
sowie allen Volstermöbeln
billigst bei

Dreobaupt.
Albrecktstrahe 37. 1.

Zsrael.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.
Mickelsberg . Donners-
tag . abends 6.30 Ubr:
Vurim -Festanivrache . —
Freitag . >früb 7 Uhr.
abends 5.45 Übr. Sams¬
tag . früh 9 Ubr . nachm.
3 Ubr : Jusendaottes-
dienst. Ausgang 6 Ubr
55 Min . — Wochentags,
früh 7.30 Ubr , abends
5.45 Ubr.
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Mecken und Daunendecken
Oberbetten , Fiumeaus und Kissen | . äS 'Ä ". ™ .]Bettfedern und Daunen L- -- 1

Weil - , Kamelhaar - u. Reäsedecken

Anfertigung
sämtl . Bettwaren,

Anfertigung
von Steppdecken. Matratzen und Matratzenschoner

in nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

Friedrichstraße
39 .

in nur Desien ^ uamaien küuicu oms ww « - - — ——

Spezial -Bettwarenhaus R. Sciiiipler
Friedrichstrafe

39 .

wmilht)
Geb. iun »e Dame

erteilt deutschen Sprach¬
unterricht . Oiierten unter
T. 551 an den Ta «bl .-Vl

Verloren „ . ^
Türkisen - Rin ». Ecke der
frankfurter u. Bierstadter
Strabe . Gegen Belohnung

Hainerwea 3. 2.

Jg . Kaufm . suört rung.

Engländer
oder Deutschen. , der die
englische Evracke beb.,
zwecks Erlern , tz. Sprache.
Oif u. 6 . 552 TagblV.

Schwarz. Pelz
Montag abend Kasino-
Konzert oder unterwegs
verl . Gegen Bel . abzua.

' nße Nä. Seiten
Gegen Belobn . abzugeben
Stiftstrabe 33. Bart

Wer lernt
mit einem schwach begabt.
Kinde '6. Schulr . Mittel¬
schulet. dessen Mutter be¬
rufstätig ist. Fegen ange¬
messene Vernutung ? On.
u. A. 551 Taabl .-Verlag ..

Früulein
od. Dame
die französisch spricht, zur
Beaufsichtigung d. Schul¬
arbeiten zu zwei kranros,
Kindern täglich von 8—7

gesucht.
Milbelminenstrabe 58.

Vorzustellen zwischen 11
unb 1 USi

Kinephon.
mntaa abend braun-

. .dener

Regenschirm
in Loge sieben geblieben.
Abzuseben gegen «ute Be¬
lobn . bei Larcier . Hotel

Regina ".

Erteile Unterricht inMsmittlffloftslelllt
Off « K 553 Taabl .-V.

Zwei Kaufleute

Ä samstag nachm.e Konversation.
Offerten mit Breis unter
D. 551 an den Ta »bl .-Vi
Violin - u. —

Gerichtsstrabe S
err.

An Putz-Kursus
können iwck Damen teil-
nebmen. Frau Renz.
Dotzbeimer Strabe 103.

Tanzen
lehrt jederzeit<a. Sonntagst

Tanzschule Klapper,
Kl. SchwalbacherStraße 10.

Verloren»Gesunden
GinM -Mt
Montag abend „Kasino",
je 1 Herren- und Dameu-
Schirm im Künstlerzim
vertauscht. Wb . Klops'
straße 13. 3 reckts.

Vene Mb
kaufen Sie nickt, sondern
lassen Sie sich Ihren alt.
reinigen oder färben und
nach den mod. Formen
ummessen. Sie sparen
viele Tausende Mgrk.

■ 1k

Geschäftsfrau
erfabren . sucht Filiale »u
übernebmen . stellt event.
ibr Ladenlokal aut , Ver¬
fügung mit Einrichtung.
Offerten unter F . 554 an
den Tagbl .-Verlag . _

Langbaariger grauer
Schnauzer

cntl . Wiederbrinaer erb.
Kobe Belobn . Vor An¬
kauf wird gewarnt.

Doktor Tendlau.
Rismarckvl  3 . Tel , 6354,

Brauner Dackel zugel.
Neuser. Sckwalb . Str .99. 1

EMMEiWsehlmgeu
Fuhren

aller Art werden billigst
ausgestibtt ..

»und « zur Dressur Au.
>. Verkauf : Kupiere ».

Sckereu. Waschen.
August febr.

Sallaarte r Strabe 6.

WAsM » klhMAÄ
emosieblt sich im Anfett,
eleganter Kostüme und

Marktstraße 6 . 1 links
Wäsche w. angenommen

zum Waschen u . Bügeln.
Hammer . Dotzheim.

Obergasse 61

Maniküre
Kirchgasse 64. 1. Stock.

.Walballa "-Em »an».

LerM « I
Gesucht

Transport-
Gelegenheit

für 12 Kisten WeinVodeuheim-Wiesbaden
Offerten mit Preis unter
« . 551 an den Tagol .kVb

in der Wolle- u. Seiden-
brancke bewandert , .suchen
für ein Etagengeickast im
Zentrum der Stadt
Dz?e»il>8«MlUW
zu übernebmen . eventuell
würden auch Herren - und
DamenNeider ubernom.
r *f. ii. S 553 Tagvl .-B
Waier-NoMMNt

Großes od. Kleines Haus
m kaufen oder leiben gei.
Angebote unteres . 552 anden Taabl .-Be  '
L '-edrer . 30 — ,, -----

beickäd. (fl . Gehörfehler ),
erg. Haus a . d. Land . etw.
Feld u. Weinberg , neue
Möbel - ii. Waicke-Ausst.
vorb., w. eins, bausl . eta.
unbefcholt. Mädck.. n. ub.
20 I .. w. a. obne Verm.
w. mebr Wert legt auf
bäusl . Gluck als a . Ver¬
gnüg. u. sonst, neuz. Mar ..
zw. Heirat kenn, zu lern.
Ernste nicktanon. Ost. m.
Bild u. R. 8219 D. Frenz.
Babnbofstr . 3. Postlag . u.
Nermittl . verbeten.

Witwer
16 2abre alt . mit 4 erw.
Kindern , sucht mit einer
tüchtigen, im Haushalt
erfahrenen Frau gleichen
Alters , auch Witwe obne
Kinder , bekannt zu werd.
zwecks Heirat.

Offerten unter K. 552 an
den Tagbl .-Verlag

sIMafMnpp1
So lauge Vorrat « asstogolft. Iioimnp

zu staunend bill . Preisen,
Hans Drgraa . Eoldfchm.
Kaiser -friedrich -Rrng 44
Ecke Arndtftrabe ._

Wm  Möbelverkovs!
1 Vertiko . Kleiderickr.,

v. Bett . Sosa . Sckneider-
tisch. lack. Waschkommode.
Goldsviegel und Wasch¬
mangel.

Grobatscheck.
58 öellmundstraße 58

(Ecke Emser Str .) .

wieder vorrätig bei
Schmidt , Schwalb. Str . 14.

Wer bat Sntnelie
Zeichn. v. «. jg. KunMer.
w. in Notl . ist. zu kauf.?
Ders. n. auch z. Zeichnen
an . besond. dekor. Bilder,
guter Heraldiker . Angeb.
u. L. 553 Tagbl .-Verlag.

mit »erschlcde»e» » astrmken Mt,
Papp« und Papi« ftcts o. rrättg

L.6ihMilbrrg'!rrMMlkm
Ta, blatthau» / F-riM>? 6650-S 3

Schirme 1 Kimpliiiii-Tlijater.

Rindsgulasch , garantiert
feinschmeckend, tafelfertig,

Kilodofe 5000
Kalbsgulasch , garantiert

feinschmeckend,tafelfertig,
Kilodofe 5300

Kunsthonig 1-Pfd-P . 550
„ 5- .. 2600

Tobler -Kakao Pfd . 3000
Lasfeler Haferkakao

Paket 900
Kaffee , frisch gebr., 1 Pfd.

6000, 12 000 und 14000
Schweizer Käse»

erste Qualität , Pfd . 5800
SüstrahmbuttecPfd .6800
Malzkaffee I-Pfd .-P . 750

., lose 700
Kaffeemischungen

20 "/« WO
25 °/, 1Ü00
30 °/ , »000

empfiehlt

Zimmer
Beüramstraße 6.

Brüllte Auswahl.
Fabrikpreise«

Bender , Roonstr . 15, P.

STEIMWAY-
Salonflügel

STEINWAY-
i Piauiso , Pal.
SCHIEDMAYER-
Miguouflügel

hupfeld -dea;
, elektr ., mit 50 meist

neuen Rollen.

hupfeld-phonola'
1 mit Solodant , alles

wie neu.
Planobaus

;Franz Schellenberg,
33 Kirchgasse 33.

Taunusstr. 1, nah» Kochbr.
Durch Kerker u. Paläste

von San Marco.
Ein Spiel um die Macht

in drei Teilen.
3. Spiel in 5 Akten:

Stürzende Mächte
Hauptr .: L. Albertlni.
Die Liebesabenteuer
der schönen Evelyne

oder : Die Mordmühl»
auf Evanshill.

Filmroman in 6 Akten.
Hauptrolle : Lee Patrj
Chaplin im Glashaus.
Urkomische Groteske.
Anf^ ^ Sonntaĝ Uhr.

WM |

inder-
wagen

beste Ausführung.
Weyershäuser

Rauenthaler Str . 14.

von 1 bis 5 PS. ab, dies.
Laaer äußerst günstig ru
verkaufen.

Nagel «. Becker.
Römerberg 12.
Televbon 5342.

Immer mehr Freunde
erwirbt sieh das

Harmoniumd.schOnsteu.vollkommenste
Hausinstrument.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u.Notenkennt¬
nis soL 4stim. spiclbar.
4linst . Katal . ums . F 45

Aloys Maier , Fulda
gegr. 1846.

März
1923.

MgMMn des Wiesbadener Matts
in de« Bororten Wiesbaden».

Biebrich:
Für AdolfsHSHe und VMen-

Kolonie:
Wendel. Kastrier Strabe 5.

Adoifftratze:
Hevden. Adolfstrabe 3.

Armenruhftratze:
Kruse. Ratbausstrabe 40.

Burggasse:
Neidböser. Wiesbadener Str . 84

Feldstrahe:
Schwind. Weibergaste 21.

Frankfurter Straße:
Fritz, frankfurter Strabe 17.

Gartenftratze:
Klav ». Kaiserstraße 26.

Gaugafse:
Schwind. Wribergaste 21.

Heppenhelmer Straße:
Fritz. Frankfurter Strabe 17.

Kaiserstraße:
Klapp . Kaiierstrabe 26

Rhein- u. Caunus-Klub
DDIesbaden6. v.

t Am 4 . i 8. Hauptwanderung n. Oberjosbach.
Abmarsch V,8 Uhr : Kriegerdenkm . i. Nerotal.

Am II. » 8. Jugendwanderung zur Hohen Kanzel.
Abmarsch ' /, » Uhr : Ecke Lahn - u . Aarstraße.

IAm 13», abenäs 8 Uhr, im Klublokal : Lichtbilder-I VortrJg(die„Schwab.Alb“). >299
Am 22 . , abends 8 Uhr , im Klublokal : Jah .- es-

Hauptversammlunq (Ord . Mitgl.-Versammlg .)
“ Tagesordnung : Siehe an den Aushangsl eilen.

Krausegasse:
Heyden. Adolkstrabe 3.

Mainzer Straß « :
Gebr. Kroman ». Mainzer Str . 7.
Winkler . Mainzer Straße 41.
Kaufhaus Kalle. Mainzer Str . 25.
Bräuer . Mainzer Strabe 11.

Rathausstraße:
Kruse. Ratbausstrabe 40.
Lenz. Ratbausstrabe 24.
Gebr . Kromaun . Mainzer Str . 7.
Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Beamten -Konsum. Ratbausstr . 78.
Bräuer . Ratbausstr .. Ecke Mainzer

Strabe.
Rheinstraße:

Michels . Rheinstrabe 8.
Thelemannstraße:

Beamten -Konsum. Ratbausstr . 78.
Wefhergasfe:

Schwind. Weibergaste 2L
Wiesbadener Allee und Blllen-

Kolonie:
Wendel . Kasteler Straße 6.

Kristall-Palast.
Nur noch 2 Tage!

Der National-Großfüm!

Gesetz u. Siebe!
Das intern . Gesellschaftsdrama in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
Madame Lissenko , Octave Mosjoukine

E . Grawiteh.

Familie Gänseklein
Ein Sonntagsausflug in 2 Akten.

Beginn der Vorstellungen:
zr», s3* und 8" Uhr.

Wiesbadener Straße:
Neidböser. Wiesbadener Str . 84.
Gebr. Kromaun . Mainzer Str . 7.

Dotzheim:
Fakob Krotb . Wilbelminenstr . 2.
Rbilivv Seelback . Wresb . Str . 5
Georg Gauki. Neugaste 12.

Dotzheim-Wiesbaden:
«ruft Tech»er, Dotzheimer Straße 181.

Anton Bobland . Wiesbad Str . 29.
Heinrich Moos . Biebricker Str . 18.

((

Pünktlich8 Uhr.

Schierftein:
Gustav Wandpflug , Adlerstraße 1.

Sonnenberg:
Emil Ai ehel, Rumbacher Straße 1.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HeldelbergerfaDg. 14. Direkt. Fr. Fett. Tel. 4841.
Täglich abends 8 Uhr : F3t

Das glfinzende Februar - Programm!

Miss
Bockefeiler

filmt
heute letztmals!

Ab morgen
Erstaufführung des
Sacha - Großtilms

der Ufai

„Eine
versunkene

Welt“
nach dem Roman

„Gerpolette“
von Ludwig Biro.

Das Filmwerk wurde
auf der Internationalen
Filmausstellung 1922
zu Mailand mit dem
1. Preis ausgezeichnet,

StaatS'TheatsL.
Großes Haus.

Donnerstag , i - MLrz.
22. Vorstellung Abonnement N

Cavalleria rusticana.
Oper von Pietro Mascagick-

Santuzza . . . . Edith Maerkrr-
Turiüdu . . . . Fritz Echcc«
Lucia, seine Mutter . Lilly Haa«
Alfio . . . . Nic. Deisse-WlnkA
Lola , s. Frau . . Müller -Reich«
Line Bäuerin . . . Paula Sie,

Hierauf:
Ter Bajazzo.

Drama in , Akten. Dichtun,
und Musil von R. Leonravallo.
Eanto . Fritz bcherer
Nedda, sein Weib . M. Bommer
Tont » . Mai Rotb
Ä  Komödiant.Hch.Scho»Bauer . . . Karl K8th«
Erster Bauer . . Hch. Weyrauchßweirec Bauer. .Han»Schuhtusikal. Leitung : Dr-R. Tanner.

Nach , 6»v»Ii«ri» rusttoao »^
20 Minuten Pause.

Anfang 1. Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Haus.
flieftden, - Theater.

Donnerstag , 1. Mörz.
iS. Vorstellung Stammreih « 2.

Ter Mustergatte.
Schwank in 3 Akten von

A. Hopwood.
In Szene ge>etzrvon M. Andriair»
Billie Dattlett . B. Herrmann
Margaret , s. Frau . . H. Nielsen
Ia ^ Wheeler . . Gust. Schwab
Blanche, s. Frau . . H. Eenuner
^rederick Evans . . tt . L. Diehl

>!ary, Kammerjgf. . Liese! Len»
mrrigan . . - . Walter Zolliir

sieter. . Hans Schetdweile»
Nach dem 2. Att 12 Min . Paus «.
Anfang 7, Ende etwa 3. 15 Uhr,

[ WllM-ÄlWe

Thalia
Nur 3 Tage!

[
II

Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Carola Toelle,
Fritz Kortner,
Conrad Veidt.

Ferner:

Der Goldgräber.
Plastrickfilm.

— Anfang 3 Uhr . —

Donnerstag , 1. Mära.
Abonnements-Konzerte

Stidt . Kurorcheste ».
Nachmittag ) l Uhr

Leitung : Hermann Jrmer
StädU Kurkapellmeiater.

1. OarertHre Îm Herbat * M
E. Orieg.
Peer Gyat-Bulta Nr. 1
E. Krieg.

I. Morgenstimmung.
IL Ases Tod.

III . Anitras Tana.
IV. ln der Ha.le des

Könige.
Peer Gynt-Suite Nr. 2 vo»
E. Krieg.

L Der Brautraub (Ingrid*
Klage).

II. Arabischer Tana.
III . Stürmischer Abend

der Küste.
IV. Solreigs Lied.

4. Unvollendete Symphonie,
H-m >11 von F. Schubert.

I. A legro moderato.
II. Andante con moto.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Carl Schuriaht,

Stadt. Musikdirektor.
Solisten . Konaertmstr . Kv4--
Uergmann (Viol ne), Kaaunsr
musiher M. Sohildbaeh (Ce-lob
Kammermustser t . DanneboTf

(Flöte ). .
1. Erandenburgieches Konset1

Nr. 3 kür Streichinstrument»
von J. S. Bach.

2. Passaoaglia für Violine un®
Cello von G. F. Hind ®'
Halvorsen.

5. Kammerkonzert im alte®
Stil für F.öte , Streicher uo®
Harfe von Emil Kroate»

(Zum ersten Halo.)
Allemande — Gavott * '
Air —Men uet —RigandC®

t . Suite in Canon-Form t»
SIreiohorchester von J . 0-
Grimm. (Zum er ten MelO

Allegro con brio —
dante lento — Mlnuet*®^
Allegro ritoluts.

Abende 8 Uhr im klela . 3»**
Vortrag

Litorarisoha Gesellschaft*
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